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allen Umſtänden gegenwärtig aufrecht erhalten, vollſtändig erfüllt. Major Wiſſmann hat die welches dem Kaiſer Dom Pedro feinen Thron Bewilligung. Bei der Abſtimmung wird * 
auch wenn der Werth der Kolonien geringer Anerkennung Sr. Maj. des Kaiſers für fein ener⸗ koſtele, das politiſche Leben einſtweilen völlig Forderung gegen 6 Stimmen Gentenm 2 
wäre, als er wirklich ſei. Er bitte dringend um giſches und verſtändiges Vorgehen erhalten und ſuſpendirt zu fein. Die Gewalthaber, welche das Deutſchfreiſinnige) augenemmen. — we 10 
Bewilligung der beantragten Summe. (Beifall.) ich wünſchte demſelben auch von dieſer Stelle Heft in Händen halten, richten ſich auf eine Rate, zur Entwurfsbearbeitung für eine katho 


bg. Dr. Barth weiſt den Vorwurf des aus dieſe Anerkennung auszuſprechen. (Bei⸗ dauernde Beherrſchung der Lage ein und leben liſche Garniſonkirche in Berlin ſind 20,000 Mark 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche Vorredners, daß er nicht kompetent ſei zur Be⸗ fall.) Ich freue mich, daß ich hierbei im Sinne der ſicheren Ueberzengung, daß der Zuſammen⸗ augeſetzt. Abg. Dr. Baumbach (ofreif.) it gegen 
f ; icht iorits Br : n f ſti ; üper i Ein dr des Bedürfniß 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal urtheilung der vorliegenden Fragen, entſchieden der Majorität des Hanſes geſprochen habe. Wün⸗ tritt der Conſtitnante ihren Staatsſtreich ohne die Bewilligung. Ein dringendes T 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


Deutſcher Reichstag. 
25. Sitzung vom 28. November. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Herbert 
v. Bismarck u. A. 2 

Die Berathung des Etats des auswärtigen 
Amts wird fortgeſetzt und zwar mit dem Titel 
„Südweſtafrikaniſches Schußgebiet 29,100 Mark“ 
mit dem im Extraordinarium geforderten Zuſchuß 
von 268,800 Mark „zur Beſtreitung der Ver⸗ 
waltungsausgaben“ (zur Vermehrung reſp. ine 
terhaltung der Polizeitruppe 2c.). = : 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die geſtri⸗ 
gen Ausführungen des Abg. Dr. Bamberger 
veraulaſſen mich zu einigen Erwiderungen. Er 
hat ausgeführt, es handele ſich hier lediglich um 
eine wirthſchaftliche Frage, der gegenüber man 
verſchiedener Anſicht ſein kann. Wie weit er 
dieſen Standpunkt im Verlaufe ſeiner weiteren 
Ausführungen feſtgehalten hat, das zu beurtheilen 
überlaſſe ich dem Hauſe. Geſichtspunkte, wie 
Herr Bamberger fie entwickelt hat gegenüber der 
kelonialpolitik, Find gegenüber allen großen Un- 
ternehmungen geltend gemacht worden; ſchon 
Kolumbus hatte feine Bamberger. ( Heiterkeit.) 
Herr Bamberger vermißt von der Kolonialpolitik 
große Erfolge zu einer Zeit, zu welcher über⸗ 
haupt von Erfolgen nicht die Rede fein kann. 
Seit Beginn der auswärtigen Po itik des Reichs⸗ 
tanzlers iſt ihm von jenen Herren Kurzſichtigkeit 
vorgeworfen. Es giebt in Deutſchland diele 
Menſchen, die geneigt ſind zu lachen über die 
Superklugheit Derjenigen, welche ſtets klüger 
ſein wollen, als der Reichskanzler. Die Kelo⸗ 
nialfrage iſt eine große ziviliſatoriſche Frage, an 
welcher alle Kulturſtaaten Theil nehmen müſſen, 
wenn ihre Machtſtellung ihuen dies erlaubt und 
gebietet. Das iſt unſere Auffaſſung und die 
le der großen Mehrheit des Volks. 

eiſall. 

Abg. Dr. Barth (fr.): Der Enthu⸗ 
ſiasmus des Vorreduers bewege ſich immer 
in demſelben Rahmen, ohne ſich darauf 
einzulaſſen, ſachliche Details vorzuführen. 
Ehe er darauf eingehe, wolle er dem 
Herrn Staatsſekretär einiges erwidern. Derſelbe 
habe der freiſinnigen Partei geſtern wieder ein⸗ 
mal eines indirekten Landesverraths beſchuldigt, 
indem er behauptete, die Kritit hier im Hanſe 
habe die weſtafrikaniſchen Ländereien entwerthet. 
Ein Geſchäftsmann, der ſich durch eine ſolche 
Kritik würde ſtören laſſen, der ſolle doch erſt 
aufgefunden werden. Ein ſolcher Ausſpruch zeige 
von einer ſubalternen Auffaſſung der Pflichten 
des Parlaments; er und ſeine Freunde faſſen dieſe 


Pflichten ernfter auf und werden ſich nicht durch 


Rückſicht auf irgend welche Geſchäfte in ihrer 
Kritik beirren Gallen. Redner wendet ſich als⸗ 
dann gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg. 
Wörmann, er fucht durch ſtatiſtiſche Daten nach⸗ 
uweiſen, daß nicht, wie Wörmann behauptet, 
in den letzten Jahren ein allgemeiner Aufſchwung 
des Handels in Südweſtafrila ſtattgefunden, daß 
vielmehr von dem Jahre 1883 bis zum Jahre 
1887 ein beſtändiger Rückgang des Imports und 
Exports eingetreten ſei. Die Bedenken gegen 
die augebliche kulturelle Bedeutung der weſtafri⸗ 
laniſchen Schutzgebiete ſeien alſo durchaus ge⸗ 
rechtfertigt. Schwunghaft ſei uur der Schnaps⸗ 
handel. Für die Zukunft des Exports in andern 
Artikeln dürfe man ſich auch nicht auf die eng⸗ 
liſchen Kolonien, auch nicht auf die in Afrika be⸗ 


legenen beziehen, um ſo weniger, als abgeſehen 


von der Verſchiedenheit der Verhältniſſe an ſich 
der Handel dorthin ebenfalls in ſtetem Rückgang 
begriffen ſei, dem ein en Wachſen der 
Ausgaben gegenüber ſtehe. 

Englands mit ſeinen Kolonien betrage nur / 
ſeines Verkehrs mit der ganzen Welt; nur ½ 


zurück. Gerade die Erfahrungen, welche er auf ſchen wir, daß Gottes Beiſtand für ſein weite⸗ Zögern ratihabiren und ſie wegen ihrer Verdienſte ſcheine ihm keineswegs i 
den Plantagen gemacht, berechtigten ihn zu ſeinem res Unternehmen nicht fehlen möge. Nach um das Vaterland mit Ernennung zu den höch⸗ gegen die Trennung der Zivi 5 dae u Ab 

Urtheil. Die praktiſchen Verhältniſſe, nicht die den neueſten Berichten des Major Wiſſmannſſten Stellungen im neuen republikaniſchen Ges völkerung während des N g. 
theoretiſchen „Schnurrpfeifereien“ ſeien hier maß⸗ ſind wir ein gut Stück weiter gekommen und meinweſen belohnen werde. Mittlerweile find ſie Hahn Geuſ⸗) hält den 5 use g 
maßgend. (Vizepräſident Dr. Buhl bezeichnet haben uns dabei namentlich der loyalen Unter⸗ bereit, die Glückwünſche der Welt zu der voll⸗ wieſen und Abhülfe für dringend, ebenſo Abg. 


dieſen Ausdruck als unparlamentariſch.) Es ſtützung Englands erfreut. Man kann die Sache] zogenen Thatſache in Empfang zu nehmen, und Freiherr v. Franckenſtein (Zentrum), welcher 
komme darauf an, welche Form für die Kolo⸗ 


leider noch nicht klar überſehen, um neue Pläne] dieſe bleiben denn auch, wenigſtens von Seiten der Regierung ſeinen Dank a Ser 
nialpolitik gewählt werde. Gerade die Beiſpiele | aufzuftellen, nach welchen in Zukunft vorgegangen der anderen amerikaniſchen Republiken, nicht aus. hier einem wirklich ſchreienden Nothſtan g ER 
von Holland, Frankreich, die er angeführt habe, werden ſoll. Große Erfolge find in der Hem⸗ Sowohl die Vereinigten Staaten des Nordens, bringe. Die Poſition wird darauf 05 ill b 
beweiſen, daß dieſe Länder durch ihre Kolonien mung des Sklavenhandels errungen. „Die oſt⸗ als die zentralamerikaniſchen und fübamerifant- beiden Stimmen der Dane ee 7 1 
erſchwert find, Wäre Deutſchland im Stande, afrikaniſche Geſellſchaft wird ſich ſchlüſſig machen, ſchen Republiken haben den nenen Juſtand der ebenſo 120,000 Mark als erſte! ae zum 3 - 
ſich gegenwärtig plötzlich loszulöſen von feinen ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen; das Reich Dinge offiziell anerkannt, während ſich Europa] bau einer zweiten evangeliſchen REEL? 8 
Kolonien, fo würde dies eine verſtändige Politik wird die verbrieften Rechte der Geſellſchaft nicht auf Unterhaltung der thatſächlichen Beziehungen in Berlin. Für eine Eskadrons⸗Kaſerne = feen 
ſein. Wir, fo ſchließt der Redner, werden nie⸗ antaſten. Ein großer Erfolg tft es auch, daß die beſchränkt und feine weiteren Entſchließungen exit lotteuburg werden 619,000 Mark, Ur eine $ a > 
mals aufhören, unſern Proteſt gegen dieſe anti⸗ Brüfjelev Konferenz zu Stande kam und daß es|tveffen dürfte, nachdem das Land durch den Mund für das Regiment der Gardes du Corps in Po . 
nationale Politik einzulegen. (Beifall links.) gelungen iſt, jo viele Mächte unter einen Hut zu der Conſtituante ſein authentiſches Urtheil über dam 630,895 Mark und für eine 8 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. bringen und es iſt namentlich zu begrüßen, daß das Vorgefallene geſprochen haben wird. Als Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillens m N 1 
Beide Poſitionen ſowohl im Ordinarium auch die mohamedaniſchen Regierungen an dieſerfcharakteriſtiſch für die Tendenz der öffentlichen Mark bewilligt. Abgelehnt 1 3 3 
wie im Extraordinarium werden hierauf be⸗ Konferenz Theil nehnien. Die große Karawanen⸗ Meinung jenſeits des Atlantie verdient die That⸗ für eine Kaſerne in St 2 bad nk 
willigt. ſtraße nach Bagamoyo iſt vollſtändig geſichert; ſache Erwähnung, daß die braſilianiſchen Theil Mark für Frankfurt a. 2 m g X 
Titel „Schutzgebiet Neu⸗Guineg⸗Kompagnie“. die Ueberſchreitungen des Anſchlages wird der nehmer am Panamerikaniſten⸗Kongreß in amt⸗ Mark für Erfurt, während 600,00 m. zum 
Die Kompagnie hat den Wunſch ausge⸗ Herr Kommiſſar begründen. 3 ER licher Eigenſchaft als Repräſentanten der braſi⸗ Neubau einer Trainlaſerne in Poſen 5 905 fte 
ſprochen, daß die mit der Landeshoheit verbundene. Bundeskemmiſſar preuß. Major Liebert liauiſchen Republik zugelaſſen worden find. Fer⸗ den. Abgelehut 2 men 2 2 85 A 2 
i ies Schutzgebiets einschließlich der giebt unnmehr einen eingehenden Bericht über ner meldet der in Philadelphia erſcheinende eine Kaſerne 8 1 5 Tür na 
Rechtspflege durch taiſerliche Beamte übernom⸗ die Verwendung der im vorigen Jahre „Public Ledger“, daß der Kommandeur des in dorf und 900 e . — 0 920 ewi 10 
men werde wogegen ſie ſich bereit erklärt hat bewilligten 2 Millionen und über die Ausfüh⸗ Boſton ſtationirten Evolutions ⸗Geſchwaders werden 145,009 Mark zur \ 5 5 her rn 
die Koften der Verwaltung dem Reiche zu ere rung der Wifmann’ichen Erpedition. Er ſpricht ſtehenden Fußes nach Wafhingten beſchieden St. Bantafeons- 9 8 5 ns 
ſtatten > et dabei hauptſächlich dem Major Wiſſmann feine wurde, eine Weiſung, welche das Gerücht (erite Rate). Auf eine A — geo 10 en 
Die Budgetkommiſſion empfiehlt, auf dieſes Anerkennung für die Art und Weiſe aus, wie er mit der unmittelbar bevorſtehenden Abfahrt v. Strombeck (Zentrum), 5 cher 8 aaa =; 
Auerbieten einzugehen und den Titel mit 52,500 unter dem Feuer der Reßellen die überaus des Geſchwaders in die braſllianiſchen Ge⸗] Kirche übergeben werden fol Piber ich fern 
Mark zu bewillie er % e ſſchwierige Landung bei Bogamovo vollzog.] wäſſer in urſächlichen Zufammenhaug bringt. ſeitig erwidert, daß fie wie bisher auch ferner 
Abg. Dr Ba mberger (deutſchfr.) er⸗ Hätten wir die 2 Millionen nicht gehabt, fo hät Endlich wäre noch einer Kundgebung dere evangeliſch fein ſolle. 5 : 
klärt ſich gegen die Berſtaalfichune dieſes letzten ten wir damals nicht, wie heute die oſtafrika⸗ proviſoriſchen Regierung in Rio de Janeiro — Aus Konſtantinopel, 25. November, wirt 
Reſtes der Privatleloniſation ee hier niſche Geſellſchaft, die Deuiſchen wären aus zu gedenken, wonach es unwahr fei, als der „Poſt“ geſchrieben: > 
dee Jutereſſen de n Steuerzahler und inſo⸗ Bogamoyo vertrieben und Stanley, Emin und] werde eine Zenſur an den für das Ausland Der meiſt gut unterrichtete „Hakikat“ er. 
fern habe er das Recht, die Bilanz zu ziehen andere Forſcher wären uns fern geblieben und beſtimmten Telegrammen geübt, vielmehr ſei die fährt aus angeblich zuverläſſigſter Quelle, Ihre 
doiſchen den Thatſachen und der Fata morgana, geschlagen worden. Wenn er daran denke Beförderung telegraphiſcher Meldungen durchaus Majeſtät die Kaiſerin hege die Abſicht, einige 
Früher habe v. Kardorff die Freiſinnigen ange- krete ihm die Schamröthe ins Geſicht. Er unbeeinflußt und ungehindert. Augenſcheinlich ihrer Gemächer im königlichen Schloſſe zu Ber⸗ 
riffen, weil fie die Intereſſen des Welthandels hoffe, daß das Haus dieſe minimale Forderung liegt den Urhebern der neuen Orduung der Dinge lin vollkommen im orientaliſchen Stil einzurich. 
Ber 5 5 hätten, da nur Ackerbau und Industrie der Humanität und Ziviliſtion bewilligen werde. alles daran, das Mißtrauen der öffentlichen ten. Die Kaiſerin habe der deulſchen Bolſchaſt 
zu ſchützen ſeien, und jetzt gingen die Freiſinnigen (Beifall.) Meinung zu überwinden und fie nach und nach in Konſtantinopel den Auftrag gegeben, alle Stücke 


> eee i ˖ Abg. Richter: Die Anſchauungen des mit dem Geſchehenen auszuſöhnen. dieſer Einrichtung, welche die hohe Fran be 
dem Herrn v. Kardorff nicht weit genug, jetzt na en : : = 3.2704 ung, 3 
ſeien ſie engherzig und ängſtlich. Die Stellung Herrn Kemmiſſars ſin außerordentlich naiv. — Die prinzipielle Tragweite des hier im ihrer Anweſenheit in der türkiſchen Hauptſtadt 


4 U s 3 8 — 1 Ka — 
ie 8 ler eine 5 Im 2. Reichslagswahlkreis gefaßten Beſchluſſes der Baur Air Wann ber Alitain. u auen 
275 Jahre wären es wirthſchaftliche Bilder, Dentſchfreiſtnnigen, bei den Sndtverordneten ud ch Berli . Außerdem werden 
beute find es nur Kriegsbilder⸗ "Die Zahl der] Slichwahlen für die Sozialdemokraten zu ſtim SE r M feſtät auf ihren Wunſch noch zahlreich 
Krie 0 daſelbſt iſt von Jahr zu Jahr ie en men, wird in der fortſchrittlichen Preſſe vor⸗ 5 x ische A rt von hohen türkiſchen 
und hat ſich bis heute Veiboppelt Der 1 läufig noch ein wenig vertuſcht: man iſt wohl 5 Ame a. bemerkenswertheſten Strar 
Sudaneſe, Zulu 2c, welcher dort zur Krie füh- nicht ohne Sorgen darüber, wie die geſinnungs Würdentragern un N 
rung verwendet wird, koſtet dem Meiche 2000 verwandten Wählerkreiſe dieſe Zumuthung auf- 05 : 
Mark jährlich, eine Summe, von der man ſechs nehmen werden. Aber in denjenigen fortichritt- * i Eee 5 
Arbeiterfamilten ernähren kann. Und wie ſteht lichen Organen, die in die Abſichten der Führer ee Dem „Berliner Aktionär“ zufolge iſt in 
3 x a es mit der Sicherheit? Wo der Major Wir. eingeweiht find, hütet. man ſich die grandſätz Rheinland Weſtfalen der Plan angeregt worden, 
die Bekämpfung der Kolonialpolitik von dem mann ſich zeigt, da iſt augenblicklich Nuhe, fo- liche Bedeutung, welche der Beſchluß für die ſämmtliche Kohleuzechen des Oberbergamtsbezirks 
Intereſſe der Steuerzahler aus nicht am Platze bald ee 2 Rücken te iſt es 22 1 mit nächſten Reichstagswahlen hat, in Abrede zu] Dortmund zu einem Verſicherungs⸗Verbande auf 
geweſen iſt, ſo iſt es hier bei dieſer Poſition, Ber Ruhe und Orbumap orden r Daß die Ret⸗ ſtellen; man begnügt ſich mit einigen nichts.] Gegenſeitigkeit zuſammen zu faſſen, welcher der 
denn es handelt ſich hier durchaus nicht um die — 8 RER Paſchag dem Major Wißmanz zwu⸗ ſagenden Redewendungen. Wenn behauptet wird, einzelnen Zeche den ihr durch einen aufgedrun⸗ 
Bewiltigung einer Ausgabe, welche das Reich be⸗ ang ee ee ee eee 
laſtet. Zweifel an der Zuläſſigkeit der Zuſtim⸗ 
mung würden uur gerechtfertigt ſein, wenn man 
Befürchtungen an der Zahlungsfähigkeit der Kom⸗ 
pagnie hätte oder wenn man befürchten müßte, 
daß dem Reiche ſpäter durch die Uebernahme der 
Verwaltung Ausgaben erwachſen könnten. Dieſe 
Geſellſchaft iſt aber finanziell ſo fundirt, daß ſie 
dem Reiche gegenüber volle Gewähr bietet. Die 
Kompagnie hat bisher alle Ausgaben, die erfor⸗ 
derlich ſind, geleiſtet, fie hat aber noch weit mehr 
gethan und dies dürfte wohl dahin führen, eini⸗ 
ges Vertrauen in die Sicherheit der Kompagnie 
zu hegen. Beamte, welche über Rechtsverhält⸗ 
niſſe, Gerichte, welche über Mein und Dein zu 
entſcheiden hätten, hätten einen weit größeren 
Anſpruch auf Autorität, wenn fie vom Staate, 
als wenn ſie von einer Privatgeſellſchaft ange⸗ 
ſtellt werden. Ich empfehle deshalb die Bewilli⸗ 
gung des Titels. 


des Reichskommiſſars zur Neu⸗Guineg⸗Kompag⸗ 
nie ſei eine völlig unaufgeklärte und die Ein⸗ 
wohnerſchaft daſelbſt wiſſe nicht zu unterſcheiden, 
welches Anordnungen der Kompaguie, welches des 
Reichskommiſſars Velen, Es handele ſich in Neu: 
Gninea durchaus nicht um den Schutz von Lands⸗ 
leuten und durch die Uebernahme der Verwal⸗ 
3 ze die Verhältuiſſe daſelbſt nur ver⸗ 
dunkelt. 5 

Abg. Dr. Hammacher (matlib.): Wenn 


dem derſelbe ſich durch gun Afrika durdgefepla-rtionalliberale oder Konſervative für fozial- | Diefer Gedauke wird gegenwärtig von dem Vor⸗ 
um zu zeigen, wie gefährlich es iſt, hier immer Bezug auf einige der angeführten Fälle that-[ejfen weiter erörtert. 
mit neuen Bewilligungen vorzugehen. Die neh eine ir ſofern in einigen anderen — Brüſſeler Meldungen ſtellen einen baldi⸗ 
Opfer, welche wir noch werden bringen müſſen, fol ich eine Anzahl Wähler fo gehandelt haben] gen zufriedenſtellenden Abſchluß der preußiſch⸗ 
werden nicht gering ſein und dabei hat man ſollten, ſo würde dies doch etwas völlig Anderes belgiſ chen Verhandlungen wegen 
keine Mittel, um den kleinen Beamten eine Ent: ein, 8 was uunmeur auf bentjchiveifiniger des Gebietes von Moresmet in Aus⸗ 
ſchädigung für die Vertheuerung der Lebens⸗ Seite geichehen iſt. Bei der Schärfe, zu welcher ſicht. Darüber, daß die bisher neutrale Ge⸗ 
mittelpreiſe zu gewähren, welche durch. die die Partei Gegenſitze faſt überall gediehen Find, | meinde zwiſchen beiden Parteien getheilt werden 
falſche Wirthſchaftspolitik der Regierung herbei⸗ mag es 8 daß an manchen Orten ſolle, ſei man im Prinzip ſchon vor einem halben 
geführt iſt. (Beifall und Widerſpruch.) einzelne Wägler bei Süüchwahlen waus Bosheit. Jahre einig geworden. Wenn die Theilung that⸗ 
Abg. von Kardorff weiſt die Bemer⸗ſtimmen. Das kann Niemand hindern, es läß! tächlich noch nicht vorgenommen ſei, fo liege das 
kungen des Abg. Richter zurück, welche feiner ſich auch nicht mit Sicherheit feſtſtellen, und es daran, daß beide Regierungen ſich noch über die 
Anſicht nach keinen Wiederhall im Volte finden hat eben deshalb keine grundſätzliche Bedentung in Betracht kommenden Rechts⸗ und Finanz⸗ ſo⸗ 
werden. Ganz anders verhält es ſich mit einem Partei wie Nationalitäts⸗ ꝛc. Fragen verſtändigen müß⸗ 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Ich beſchluß, wie der ſoeben hier gefaßte. Er iſtſ ten. Nunmehr ſei auch diesbetreffs Alles ins 
habe allerdings geglaubt, daß wir die Ausgaben 7 dazu angethan, in den handarbeitenden Reine gebracht und werde ehebaldigſt mit Ab⸗ 
für die Erhöhung der Beamtengehälter machen Klaſſen das Anſehen und den Einfluß der ſozial' ſteckung der vereinbarten Grenzlinie vorgegangen 
ſollten, doch halte ich es gegenwärtig nicht an demokratischen Agitatoren zu ſtärken. Darüber werden. 
der Zeit, darüber zu ſprechen. Was die Be⸗ wird ſich Niemand täuſchen laſſen, und auch 


Neu-Guineg⸗Kompagnie it nicht bezweifelt wor⸗ kämpfung der Sklaverei in Ostafrika anbelan t. nicht über den Zuſammenhang, welcher zwiſchen — Das „B. T.“ erhält folgende Zuſchrift; 
den, ihre Mitglieder find bekannte potente Ber⸗ ſo hüte fich wohl gewünſcht, a mehr a dieſem DBeistuß und der Drohung der Sozial⸗ Schwabing bei München, Landstraße 9 
(iner Firmen, welche aber nur einer beſchränkten worden wäre, doch verkennen wir nicht die Demokraten mit dem Fortfall ihrer Stichwahl⸗ 27. November 1889. E 
e ae b er 5 Schwierigkeiten, u dem Major Wiſſmann Hülfe NE 8 Sah geehrter Herr Chefredakteur! 
Auge die Weiterz g verweigern. entgegenſtehen. Wir haben im vori hre di — Die Budget⸗Kommiſſion des S ine Engländer übers 
Werden die Geſchäfte der Kompagnie nicht beſſer entgegenſtehen haben im vorigen Jahre die 9 ſſ tauley und ſeine Engländer überſchwem⸗ 


Forderungen bewilligt und werden in Konſequenz Reichstags ſetzte heute die Berathung des Mili⸗] men die Preſſe mit Nachrichten, welche ganz 
davon auch die vorliegende Forderung bewilligen täretats fort. Eine geſtern geſtellte Anfrage über eeiguet find, die großartigen Verdienſte 
(Beifall), in der Vorausſetzung, daß die Regie⸗ den Beſuch der Unteroffizierſchule in Neu. Brei⸗ chnitzers zu verdecken. Halten Sie an Fol⸗ 
rung mit der ihr übertragenen Gewalt recht vor⸗ ſach wurde heute dahin beantwortet, daß die An⸗] gendem feſt: - 
ſichtig zu Werke geht, um den vorgefchriebenen |Ntalt bei Eröffnung 285 Zöglinge hatte, darunter 1) Es iſt evident, daß der Rumor über 
Zweck zu erfüllen. Wir wollen ſehen, wie die 31 Elſaſſer. Im laufenden Jahre zählt fie 300 die Neiſe Stanley's die Mahdiſten erſt vers 
Aufgabe der Regierung gelöſt wird und dann Zöglinge, darunter 47 Elſaſſer und für das anlaßt hat, nach der Aequatorial⸗Provinz vor⸗ 
über das Weitere befinden. Welche Nachforde⸗ nächſte Jahr ſind bereits 5 Elſaſſer angemeldet. zurücken. 
rungen noch an uns herantreten werden, läßt ſich. — Im Extraordinarium wurde alsdann die For⸗ 2) Auch die Schickſale Emin's feitens 
etzt noch nicht ermeſſen. Wir bewilligen die derung von 7300 Mark als erſte Rate zum Neu.] feiner eigenen Leute erklären ſich aus der Uns 
Mittel nicht, um eine Geſellſchaft wieder auf die bau von Magazingebäuden in Hamm abgelehnt! gewißheit, in welche die Offiziere durch den 
Beine zu bringen, die ſich ſelbſt ruinirt hat. und die für Entwurfsbearbeitung, Grunderwerb 


0 ( n N die f Anumarſch Stanley's gebracht wurden. 

— Gefahr einer bureaukratiſchen Verwaltung Dem Major Wiſſmann und den Truppen der und Herſtellung der dringendſten Magazinanlagen 3) Jetzt, — Stanley und Emin 

5 net wird. Die Neu⸗Guinea⸗Kom⸗ Marine Vice ich meine wärmſte Anerkennung. in Folge der Formirung zweier Armeekorps aus-| nahe der Küfte find, fabelhaft lange Briefe 

8 eite 15 a auch keine Zukunft, weil die (Beifall.) geworfenen 700,000 Mark um 200,000 Mark ge] Stanley's zu veröffentlichen, halte ich für 
trage dort ſehr großen Schwierigkeiten Abg. Hobrecht (uatl.) erklärt, ſoweit er kürzt. Bewilligt wurden zur Herſtellung von unfair. Man ſollte warten, bis der halb ers 


unterliegt, da das Land zu abgelegen iſt. Macht ändlich iſt itgli kant Hefriere i oni 8 ; Emi N if : 
alte. Er mit feinen Freunden fein Gegner man hier den Verſuch mit der Uebernaht verſtändlich iſt, als Mitglied der oſtafrikaniſchen Gefrieranlagen in Königsberg i. Pr. 168,000] blindete Emin das Wort ergreift, oder wenig⸗ 


Ile Politik je eher, je lieber zurückziehen 


eder Erweiterung dieſer Politik und werden da⸗ 


führungen al ende ſeine geſtern gemachten An⸗ 


Kolonialpolitik ſei es ſtets aus oſtwochen, daß in der Vorredner von der großen Menge von Ver⸗ 


den nächſten Jahren eine große Entwicklun der Ko⸗ 


ſeiner Kolonien abgeben, es wiſſe, was es daran bewilligt. 


habe. (Sehr wahr!) Wenn man blos am Tiſche 


Beziehung den Behauptungen Richters bei, bleibt eine Kritik der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hier in Mainz vermöge aber kaum die Hälfte des er⸗ würdigen 


me I feiner weiteren Ausführung völlig zu üben. Zu den Expeditionen, welche die oſt⸗ forderlichen Bedarfs herzuſtellen. Es bleibe alſof feinen Ruhm bringen laſſen. Dies dem ge⸗ 
rſtändlich. 


me der e Mar Ri „een One gen 3 : 5 2 . 
Verwaltung über das Kaiſer Wilhelms⸗Land Geſellſchaft, daß dieſelle in vollem Maße im] Mark und für Poſen 232,000 Mark. — Für den] ſtens jeder Stanley'ſchen Nachricht entſprechende 


„ſo Stande ſein werde, allen Anforderungen, welche] Neubau einer Konſervenfabrik in Spandau find Vorbehalte entgegenſtellen. 


werden ſehr bald weitere Forderungen an uns f Abgeord i ; ji ; 2 Ar : 
herantreten und deshalb ſtimmen wir dagegen. ſolbſt der Mgeoroneie Dichter an fie ſiellen al erſte Rate 600,000 Mark anspejegt. Die 4) Die Gegend zwiſchen Wadelai und der 


(Beifall links.) 


würde, zu entsprechen. Der Vorwurf, daß die Subkommiſſion beautragt nur 500,000 Mark zu] Oſtküſte iſt um kein Haar anders beſchaffen 
Geſellſchaft ſich ſelbſt in die Lage gebracht hätte, bewilligen. Abg. Dr. Baumbach (dfr.) will die] als die zwiſchen Wadelai und dem Kongo. Die 

i Reiche zu erbitten, jet ganze Summe ſtreichen. Er vermöge die Noth⸗]“ Nachrichten über die erſtere, die wir durch 
nicht gerechtfertigt. Schließlich bittet er um die weudigkeit dieſes Neubanes nicht einzuſehen; die Emin und Junker erhalten haben, können alſo 


Abg. Dr. Hammacher (natl.): Wenn 


ordnungen und Geſetzen geſprochen, welche die Bewilligung der Summe. Militärverwaltung möge mehr die Privatinduftrie| zur Kontrolle dienen für die Ih 

Geſellſchaft erlaſſen, ſo muß man darüber er⸗ 5 90 ft 8 i waldsphantaſien 
ſtaunt ſein 
ringe Zahl. von Verordnungen Handelt. 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſofort berückſichtigen. Der Negierungsverkreter legt dar, Stanley's. 

in die zweite Berathung des Etats eingetreten. daß für die hier in Betracht kommenden Artikel Vor Allem aber ſollte die deutſche Preſſe 

elt. Abg. Richter hält dem Abgeordneten keine leiſtungsfähige Privatinduſtrie vorhanden ſei;] bei aller Auerkeunung der großartigen Leiſtun⸗ 

Abg. Dr. Bamberger tritt in dieſer Hobrecht gegenüber das Necht für ſich aufrecht, die einzige jetzt beſtehende Militär⸗Konſervenfabrik! gen 5 den armen in jedem Betracht 
r. Emin nicht journaliſtiſch um 


da es ſich dabei um eine ganz ge⸗ 


afrikaniſche Geſellſchaft vorgenommen, hätte auch kein anderes Auskunftsmittel als der Bau einer] leſenſten deutſchen Blatte in aller Eile nahe 
unſere Marine völlig ausgereicht. Er habe es zweiten Fabrik. Abg. Hahn (konſ.) unterſtützt! legend, zeichne ich 
für Pflicht gehalten, ſeine Bedenken gegen die dieſe Ausführungen. Abg. Kalle (natl.) iſt bereit, hochachtungsvollſt — 


— 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen, der Titel 


8 ... . 84 1 * - 2 BER d. er. 
ſitze, dann wiſſe man nicht, wie es in der Welt Graf v. Holſtein (konſ.) um Unterſtützungſ und er hoffe, daß dies im Volke i tützen. Auf dem in Frage kommenden Gebie 
zugehe, man müſſe eben hinausgehen und ſeloſt einer zoologiſchen Station in Holſtein am Plöner haben Ba ; 8333 leiste aber ge ſolche, bie Forderung ſei a 15 Hamburg, 27. November. Wie die „Ham ⸗ 
ſehen, wenn inan ſich unterrichten welle. (Bei⸗ See, indem er bei der gegenwärtigen Finanzlage g. Dr. Windthorſt Hätte vor der bewilligen. Der Antrag der Subkommiſſion auf burgiſche Borſeuhalle“ meldet, wurde unter der 
all.) Die Aluſrechrerhaltung unſeres überſeei⸗ dakauf verzichtet, in dieſem Jahre einen Autrag zweiten Berathung noch einige Auſtlärungen über Bewilligung von 500,000 Mark wird darauf an⸗ Firma „Hanſeatiſche Plantagen-Geſellſchaft Ham⸗ 
chen Beſites ſei file die Ehre unſerer Nationa⸗ deshalb zu ſtellen. einzelne Punkte gewünſcht. genommen. Genehmigt werden darauf 1,353,420 (burg und Guatemala“ kürzlich eine Aktien⸗Geſell⸗ 
tut und für den Wahlſtaud unſeres Landes, Der Reſt des Etats wird ohne weitere Dis⸗ ie Diskuſſion wird geſchloſſen, der Etat Mark zur Beſchaffung der neuen Ausrüſtung der ſchaft zum Zwecke des Ankaufs und Betriebes 
dringend nethzwendig. Er würde es ebhaft be: kuſſion bewilligt. bewilligt. Kavallerie. Zum Neubau einer Kaſerne für ein don Kaffeeplantagen in Guatemalo unter Mit⸗ 

nern, wenn wir in die Lage lommen ſollten, 


Es folgt die erſte Berathung des Nach⸗ on. vertagt ſich das Haus. a Garde Jufanferie⸗Regiment in Berlin werden wirkung angeſehener Firmen begründet. Das 
Aa je 2 1 : lächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. als erſte Baurathe 600,000 Mark gefordert. Kapital beträgt 4 Millionen Mark. 
Sus einem ihm zugegangenen Berichte verlieſt terdrückung des Sklaveuhandels ꝛc. für 1890-91 Tagesordnung: Bankgeſetz. Abg. Richter beantragt die Abſetzung der For⸗ 


N * f 55 5 heute 
Icnifucions- Sühigfeit der Lues naeh für wt „ bd eeerung. Abg. Hobrecht (natlib.) befürwortet die ang beiten Verſammlung des „Dranufchweige” ER: 
Staatsſekretär Grif Bismarck: Die Hoff Deut ſchland. Nothwendigkeit zur Genüge nachgewieſen ſei. brit wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu 


ſchreiben iſt, iſt doch auch nur Hypotheſe, nach- ſchen Träger hätten in einzelnen Stichwahlen genen Streik verurſachten Schaden erſetzen ſoll. A 
gen hatte. Ich mache dieſe Ausführungen nur, demokratiſche Kandidaten geſtimmt, fo iſt das in ſtande des Vereins für die berghanlichen Juter⸗ 


1 


ßenanſichten Konſtantinopels von hier aus zuge 
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i Bi verlegenden Truppen vorzubereiten, Schieß⸗ 


| ud. N.“ berichtet wird, hat es Erſtaunen erregt, 


! Bun Offizier deſſelben Ra den Befehl vor 


„Aus dem gteichslaude, 26. November. lande, beſonders mit den in Oran, Portugal und Kohlmann, vom Nord eutſchen Lloyd in Bre⸗ Palmengarten ſollen unterbleiben; die Koſten fur 
Die für deu 1. April u. J. geplante — lebenden Emigranten, wird ftreng über men, welcher am 13. — den Dies ab⸗ — Feſteſſen uebft der beforatipen Anéſchmüchng 
2 der Armeekorpsbezirke, welche in erſter wacht. Sehr überraſcht hat die unerwartete gegangen war, iſt am 27. November, 9 Uhr des Saales werden zu 20,000 Mark veranſchlagt; 
inie Elaß Lothringen berührt, wirft bereits ibre Herkunft Caſtelars, der noch längere Zeit im Morgens, wohlbehalten in Baltimore ange⸗ die Innungsvorſtände und Handwerker⸗Korpora⸗ 
Schatten. Schon jetzt iſt die Intendantur in Auslande hatte bleiben wollen; doch mißt die kommen. 
reger Thätigkeit, um die Verwaltungsmaſchinerie Regierung ſeiner unerwarteten Rückkehr keien 
für das nene Armeekorps in Lothringen herzu⸗ 
richten, die Kaſernenbauten für die neu hierher 


m 


. Theilnahme am Empfang, wozu ſie vom Magi⸗ 
Bedeutung bei, da ſie völlig ſicher iſt, daß er Bank weſen. erh Aan 285 ſtad. Be ; 
nichts gegen die Kroue plant; die Regierung Sächſiſche Aprozeutige Staats⸗Anleihe von Frankfurt a. M., 28. November. In der 
d a | nimmt vielmeur im Gegentheil an, daß Caſtelar 1870. Die nächſte Ziehung findet Anfang neuen Schnellzugsverbindung Frankfurt⸗Berlin 
ude, Mauöverplätze u. ſ. w. anzukaufen. Maucher die durch das Ereiguiß in Braſilien auch unter Dezember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von (Mittags 12 Uhr über Kaſſel⸗Nordhauſen) wird 
- t Elſaß Lothringens wird durch die Neuordnung feinen. Anhängern erzeugte Erregung dämpfen circa 3½ Prozent bei der Auslooſung über⸗ nach einer geſtern im Bezirkseiſenbahurath abge⸗ 
einen ungeahnten Vortheil haben. Da iſt z. B. will. Angeblich beabſichtigt Caſtelar hier ſeinen nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, gebenen Erklärung der Eiſenbahudirektion vom 
der kleine Flecken Mörchingen im Lothringiſchen, Einfluß zum Zweck der ſchnellen Einführung des Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 1. Juni n. J. ab eine derartige Beſchleunigung 
bisher ein ärmlicher Ort mit kaum 1000 allgemeinen Stimmrechts geltend zu machen. — für eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. eintreten, daß der Zug in Berlin Auſchluß an 
Einwohnern. Hier wird in Zukunft eine Die ungeheure Steigerung der Lebensmittelpreiſe 8 5 z die oſtwärts abgehenden Nacptichnellzüge erreicht; 
anze Infanteriebrigade garni“ erregt in den ohuehin nothleidenden arbeitenden Börfen: Berichte, der betreſſende Zug wird hier nur 20 Minuten 
oniren. Das wird natürlich alle Erwerbs⸗ Klaſſen große Verſtimmung gegen die Re. VPoſen. 28. November. Spiritus lotoohne früher abgehen, aber fo beſchleunigt werden, daß 
und Eigenthumsverhältuiſſe vollſtändig umgeſtal⸗ gierung. Faß „ber 49,60, do. lolo ohne Faß 70er 30,10. er ſchon um 10 Uhr 30 Miunten, anſtatt wie 
ten. Schon jetzt ſteigt der Grund und Boden ä ; iR Kündigung —.— Liter. Behauptel. — Wetter jetzt um 12 Uhr Nachts Berlin erreicht; dadurch 
erheblich im Preiſe. Zahlreiche Handels und Großbritannien und Irland. Kalt. wird bequemer Anſchluß an die Nacht⸗Schnell⸗ 
Gewerbetreibende werden ſich dort niederlaſſen. London, 25. November. Sigualleute) Magdeburg, 28. November. Zuckerbe⸗ züge nach Danzig, Königsberg, St. Petersburg, 
Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, daß der verſchiedeuen Londoner Eiſenbahnen richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 16,45, Poſen, Warſchau, Breslau und Stettin ermög⸗ 
viele Gemeinden, in denen man früher deutſche hielten geſtern Abend in der Memorial Hall eine Kornzucker excl., 88 Prozent 15,40, Nachprodukte licht; dieſe Neuerung iſt für den internationalen 
Soldaten gar nicht ſehen mochte, förm⸗ 
lich um Verleihung von Garutfonen petitio⸗ 


niren. Um ermeſſen zu können, welchen Vortheil 
Elſaß⸗ Lothringen aus feiner Zugehörigkeit zu 
Deutſchland ſchon durch die Garniſonen zieht, 
muß man bedenken, daß jetzt ungefähr drei Mal 
fo viel Truppen im Gebiete Elſaß⸗ Lothringens 
liegen als zur franzöſiſchen Zeit, und daß Elſaß⸗ 
Lothringen im Verhältniß zu anderen deutſchen 
Ländern eine mehr als doppelte Truppenzahl hat, 
deren Beſoldung der Bevölkerung. zum größten 
Theil zufließt. Mau kann hiernach die Summe, 
welche das Land vom Reich mehr empfängt als 
es an Reichsſteuern zahlt, auf viele Millionen 
berechnen. 


beſſere Löhne zu agitiren. Es gelangten Sym⸗ zucker reger gefragt. ff. Brodraffinade —,— 

pathie Schreiben von John Morley rund anderen f. Brodrafſinade 29,00. Gem. Naffinade I. Durchlaucht der Prinz Nikolaus von Naſſau 

Abgeordneten zur Verleſung. Die ſchließlich an⸗ mit Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß jagten geſtern in der Umgegend von König⸗ 

genounnenen Reſolutionen fordern eine achtſtün⸗ 5 Feſt. Nohzucker 1. Produkt Tranſito ſtein; Letzterer kehrte Abends nach Wiesbaden 
| 


— 


dige Arbeitszeit und Lohnſätze, die ſich von 4½ f. a. B. Hamburg per November 12,15 bez. zurück. 
Schilling auf 6 Schilling den Tag ſteigern. — u. B., per Dezember 12,10 bez. u. B., per Hamburg, 28. November. In Altona 
Die Süd Londoner Pferdebahn⸗Geſellſchaft beab⸗ Jannar 12,40 B, per März⸗April 12,70 bez. wurde geſtern Abend eine im „Frankfurter Hof“ 
ſichtigt, ihren Angeſtellten einige Konzeſſionen u. B. Anfangs feſt, Schluß ruhiger. tagende Frauenverſammlung auf Grund des 
hinſichtlich der Länge der Arbeitszeit zu machen. Köln, 28. November, Nachm. 1 Uhr. Ge: Sozialiſtengeſetzes geſchloſſen. 
Die Kutſcher und Kondutteure ſollen zweimal treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,50, Jena, 28. November. Geheimrath Pro⸗ 
in der Woche einen Abend und die Pferdewärter do. fremder loko 21,00, do. per November 20,75, feſſor Nobert von Vollmann aus Halle 
und andere jeden dritten Sonntag frei haben. per März 20,10, per Mai 20,45. Roggenſiſt heute Vormittag hier verſtorben. 
＋ London, 27. Nobember. Die Regierung hieſiger lolo 17,00, fremder loko 18,00, per No-| (Profeſſor von Volkmann, welcher ſich große 
ertheilte den Kommandanten der in den Ge⸗ vember 17,50, per März 17,40, per Mai 17,45. Verdienſte um die deutſche Chirurgie erworben 
Hafer hieſiger lolo 14,75, fremder 16,50. und beſonders zur Blüthe der mediziniſchen 
Rüböl lolo 76,00, per Mai 1890 68,20. Wiſſenſchaften an der Univerſität Halle beige⸗ 
Hamburg, 28. November, 12 Uhr 45 Min. tragen hat, ſtand im 59. Lebensjahre. Er hat 


wäſſern bei Zambeſti (Oſtafrika) ſtationirten 
eugliſchen Kriegsſchiffen den Beſehl, 
jeden Verſuch der Portugieſen, außerhalb Tete 
und Dorſes Zumbo als herrſchende Nation auf⸗ 
zutreten, ſofort thatkräftig und nicht nur durch 
formellen Proteſt zu verhindern. 

T London, 27. November. Die Regierung 
erhielt die Meldung, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Emirs von Afghauiſtan 
ſehr bedenklich ſei. Der Vizekönig von Indien 
hat deshalb bereits umfaſſende militäriſche Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um jeden etwaigen Auf⸗ 
ſtandsverſuch in Afghaniſtan niederzuhalten. 


Amerika. 


St. Louis, 27. November. Eine nationale 
Silber⸗Konvention iſt hier zuſammengetreten, um 
beim Kongreß zu Gunſten der Wiederausprägung 
von Silbermünzen vorſtellig zu werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. November. Ueber deu Nach⸗ 
laß des in Greifswald verſtorbenen Kaufmanns 
und Rathsherrn Karl Krull iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet; der Juſtizrath Berger 
it zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs⸗ 
forderungen find bis zum 8. Februar 1890 bei 
dem Amtsgerichte in Greifswald anzumelden. 

—z. Am 3. Dezember, Vormittags 9¼ Uhr, 


findet durch Herrn Generalſuperinteuden Poet⸗ſeettes für geſtern. welche die Ereigniſſe des S gemein⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


1 Peſt, 27. November. Der liberale Klub 
t heute Abend beichlofien, einen Unfug, wie 
hn die äußerſte Linke im heutigen Reichstage 
verübte, nicht mehr zu dulden und die Regierung 
aufzufordern, mit der größten Strenge einzu⸗ 
ſchreiten, wenn die Oppoſition verſuchen ſollte, 
wieder mit Straßenſcenen zu operiren. 
Preſtburg, 27. November. Der Pionier: 
Oberlientenant Konſtantin Predragovie hat ein 
nenes Repetirgewehr konſtruirt, 
welches dem Maulicher ähnlich, jedoch von ein⸗ 
ſacherer Konftruftion iſt. Das Gewehr wurde 
von der italieniſchen Regierung acceptirt. 


Schweden und Norwegens. 
Stockholm, 20. November. Wie den 


Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. Leander bekannt gemacht. Sein Hauptwerk ſind 
November —.—, Dezember 87,75, März 84,25, die „Träumereien an franzöſiſchen Kaminen “.) 
September 83,25. Ruhig. Wien, 28. November. Bei der heutigen 
5 burg, 28. November, Vormittags 11 Uhr.] Bürgermeiſterwahl wurde Dr. Prix mit 81 von 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] 116 Stimmen zum Bürgermeiſter ewählt. Die 
Santos per November ——, per Dezember Partei der vereinigten Chriſten ſimmte für 
88,00, per März 1890 84,50, per Mai 84,25. Lüger. a 
Ruhig. London, 28. November. Angeblich geſtützt 
Hamburg, 28. November, Vormittags 11 Uhr. auf Stanley'ſche Briefe bringt die 
[Zucker markt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ „Times“ die Meldung, Stanley und Emin Paſcha 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ſeien in aller Form in den Dienſt der britiſch⸗ 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ oſtafrilaniſchen Geſellſchaft getreten, und zwar 
vember 12,17 ½, per Dezember 12,12 ½, per März Erſterer als Gouverneur von Britiſch⸗Oſtafrila. 
1259, per Mai 12,87 /. Sehr feit. Die Manuſchaften Emins würden ſich im Ge⸗ 
N Paris, 28. November. Anfaugsbericht. biete der Geſellſchaft niederlaſſen. — Die Ge⸗ 
Mehl ruhig, per November 51,20, per De: ſammtkoſten des britiſchen Emin⸗Komitees bes 
zember 51,30, per Januar⸗April 52,00, per März⸗ tragen nach der „Times“ 30,000 Pfund Ster⸗ 
Juni 52,70. n ling. (Bei dieſer Meldung des engliſchen Blat⸗ 
ber 36,20, per Dezember 36,70, per Januar⸗ tes über die zukünftige Thätigkeit des Dr. 
April 33,00, per Mai ⸗Auguſt 39,70. — Wetter:] Schnitzers dürfte wohl mehr der Wuunſch der 
Schön. . a Vater des Gedankeus geweſen ſein. Wenn auch 
SHavre, 28. November, Vormittags 10 Uhr.] früher eine Ar Verabredung zwiſchen 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Emin und Stanley beſtanden haben mag, jo iſt 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß dieſelbe nach dem der engliſchen 
mit 10 Points Hauſſe. b i Projekte durch den Verluſt des Sudans hinfällig 
Rio 4000 Sack, Sautes 8000 Sack, Re⸗ geworden. Direkte Nachrichten von Emin ſelber, 


daß in dem neuen Dienſtreglement der ſchwedi⸗ 
her Armee die Beſtimmungen der Nangver⸗ 
ltniſſe zwiſchen den ſchwediſchen und den nor: 

i ieren bei den gemeinſamen Opera⸗ 
tionen der Armeen elaſſen worden ſind. 
Nach den bisherigen immungen ſollte der 


geren führen. Die Ausſchließung dieſer 
5 ung hat aber darin ihre Erklärung, daß 
während der Zeit, wo Johan Sverdrup das nor⸗ 


Veränderungen betreffs der Nangverhältniſſe ter die feierliche Einweihung der nenerbauten 8 SE : Fr a ifas 5 30% 87 uff. Sudweſt⸗ 

a Ge ge * ou g Havre, 28. November, Vormittags 10 Uhr ſamen Rückzuges aus dem Innern Afrikas auch alte dar. de 1% I Huf, Sübmert 

‚Auuerhalb der norwe Bach Rue Kae Aufialtsfirche von Kückenmühle und Tabor ſtatt. 30 Minuten. o Sire von der anderen Seite beleuchten und etwaige Diez ber %%, 8550 0 Tag 0 38 88056 

worden ſind. Der niedrigſte Rang, derjenige eines — Ein hieſiger Kellner wurde geſtern auf Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good authentiſche Schlüſſe über Emius Pläne für die] Delsrganzunge⸗ Wasch a Lerez⸗ 5 

Setoube-tientenauts, wurde abgeschafft und die dem Bahußofe in Stargard in Halt genommen, doerage Santos per Dezember 105,75, per Mäcz Zukunft geftatten würden, fehlen leider zur Zeit nina en | wa e 

Bataillonschefs wurden zu Oberſten befördert. weil derſelbe verdächtig iſt, in einem hieſigen 103,25, per Mai 10335 Unthätig 3 noch fast gänzlich.) 25 De. de. Göld⸗ Pr. 4 100,40 8 . Emifien. 5% 101.20 f 
3 dieſer Resrganifation felgte, daß für den 76ỹunIf. nn ER 2 — Sidel Bahn „ — 

Fall, wo die Armeen gemeinſam wirken ſollten, Vermiſchte Nachrichten. f Letzte Nachrichten. n er Hortperufacifichl.6%%: 140 25 d 


Chambres de Comm entnommenen, auf offi- 


5 Schraubendampfer „Tiger“ (Kapktän Nat), von 
ziellen Daten beruhenden Darſtellung ſtellt ſich 


i nant einem Pa 5 
A en a Bremen nach Amſterdam beſtimmt, iſt auf Ame⸗ 


Sekonde⸗ Lieutenant, 


0 ; & 17 Urſche ini anl. | Diſch. Grund⸗Pfd 
leicht zehn Jahre im Dienſt geſtan⸗ { 0 der Waldreichthum der einzelnen Länder Europas land geſtrandet und wahrſcheinlich gänzlich ver⸗ 
den, voraugehen würde, und daß su Be fi 9 eee ns 3 p Den Id . Er Ne RR 
giſchen Bataillonschefs mie — * iſchen Re⸗ N Waldungen in In Prozenten der Sitzung der Dehutirteufununer wurden 
* end e Ser vermeiden, blieb dem und findet die vollskhümliche Vorſtellung bieleel 7 Ade e Regierung die Geſetzeutwürſe über die Reform 
ſchwediſchen Kriegsininifter nichts anderes übrig, Woche heute, Freitag, unter Mitwirkung des Frl. Deutſchland 13,900 fl 25 der Wohlthätigkeitsauſtalten und über die Ab⸗ 
als die bisherigen Beſtimmungen aus dem Regle⸗ Marg England 121 4 ſcchaſſung der Difſerentiazölle gegenüber Frauk⸗ 
ment zu streichen und es in Zukunft dem Oeſterreich 9,777 32 keich vorgelegt. Die für den letztgedachten Ge⸗ 
nige zu überlaſſen, bei jeder beſenderen Gele, Belgien 0.489 166 ſetzeutwurf beantragte Dringlichteit wurde ange: 
heit, 0 die beiden Armeen fooperiven, dar Dänematt 0186 48 fuommen. Unter den in der Kammer eingebrad)- 
zu beſtimmen, wer den Befehl führen Toll, Spanien : 11844 17 een Juterpellationen befindet ſich eiue ſolche des 
3 f 5 f Frankreich | 9,389 17,7 Deputirten Imbriani über die angeblich, willkür⸗ 
Spanien und Portugal. Griechenland 050 14 liche — bes ed für Fe ar 
Madrid, 23. Nobember. 5 3 rüfſel, 28. November. Aus Madrid wird 
Die Nachricht von dem Sturz der Mon ⸗ tige Angelegenheit wie die die Lohnfrage berathen Ban re 301068 3 = gemeldet, man hege dort die Befürchtung repu⸗ 
archie in Braſilien überraſchte hier im wollte. Geſtern dagegen war die Verſammlung von Italien 3,656 12 blikauiſcher Kundgebungen am Tage der Ankunft 
allgemeinen derart, daß man zuerſt annahm, ſief gegen 200 Perſonen beſucht und wurde beſchloſſen, Norwegen ? 7.806 24 des Kaiſers von Braſilien (2. Dezember) und 
ſei lediglich für Börſenzwecke erfunden worden. die Forderung einer allgemeinen 9½¼ ſtündigen Portugal a 6471 5 treffe umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 8 
Nur in republikaniſchen Kreiſen gab man ſich den Arbeitszeit aufzuſtellen, den Lohn für Tages⸗ und Rumänien 2.000 15 Dillon beſchwert ſich in einem Brief an 
Anſchein, um das nahe Bevorſtehen des Creig⸗ Alkordarbeit um 15720 Prozent mit einem Mi) Turop. Nuß tand 200,000 37 Boulanger bitter über die Kaſſirung ſeines Man: 
niſſes gewußt zu haben, und die republikaniſche nimaklohn von 18 Mark pro Woche zu erhöhen. Serbien . 0,969 20 dates 3 
Preſſe feierte daſſelbe unter entſprechenden Be- Auch bei Altordarbeit ſoll der Minimallohn ge⸗ Schweiz 0781 19 Brüſſel, 28. November. Die von dem 
trachtungen über die Zukunft Spaniens in be⸗ zahlt werben, ſelbſt wenn der zwiſchen Meiſtern Schweden 19.569 i 30 Autisklaverei Kongreſſes zur Prüfung der Fra⸗ 


elars in Paris, ſeine Rede in der Sorbonne Ferner ſoll bei Ueberſtunden ein Lehuzuſchlag Waldreichthum in zwei Gruppen theilen: 1) Die . 1 ab ahn dee Poi un 
Länder, in welchen die Eee hinter dem ſengliſchen Geſandten entgegen, welche die Siche⸗ 
Bedarf zurkableibt, find: Seantreih, Eaglund, zung der Unterdrückung des Stlaveuhandels zur 
e ee e en See bezwecken. Die Kommiſſion beſchloß, dieſe 
85 die Erzeugu dem Bedarf vollständig Vorſchläge zum Gegenſtaud einer Vorprüfung 
geuügt oder ihn — überſteigt, ſind: das euro⸗ durch die techniſche Subkommiſſion zu machin, 
> 7 3 I. 1 ihrer 0 er 1 N 

päiſche Rußland, Schweden, Norwegen, Deſter⸗ welche das Ergebniß ihrer diesbezüglichen Ver⸗ 
reich, Ungarn, Deutſchland, Schweiz. In Frank⸗ breiten ſoll 
reich ſpeziell gehören von den ee Dem Bukareſt, 28. November. Deputirten⸗ 
. 2. ti, er 747 Betr kammer. Bei der heute vorgenommenen Wahl 
Impettan = Sr nößt e Theil 6 500,000 Hektar, des Präſidiums erraug die Regierung einen voll⸗ 
befindet ſich im Dei 5025 Privaten. Die Ver, ſtändigen Erfolg. Der Kandidat der Konſervati⸗ 
theilung des Waldlandes unter dieſe drei Kate, deu, Georg Cantaenzene, wurde mit 85 Stimmen 
* Bine hi en hat in den letzten 100 [zum Präſidenten gewählt, der vormalige Miniſter⸗ 
gerien van Eigenthümerm hat in bt. deten 100 präfident Catargi erhielt 54, der Kandidat der 
. 5 9 den define 3 liberalen Diſſidenten Demeter Bratiano, nur 23 
3.1 g viv Händen Jald⸗ |: eh era 9 275 
beſitz im Jahre 1781 6000000 Hektar, 55 Jahre N: Ju Tizepräfioenten re Be 
1803 5,738,080 Hektar, im Jahre 1844 4,707,090 Pegor Triaudafil, der Bürgermeiſter vou Dir 


gi lerten Artitein. Der glänzende Empfang und Geſellen vereinbarte Lohn nicht erreicht wird. Die Länder Europas kaun man nach ihrem eu betreſfe Unterbrlcung des Sklavenhandels 
af 
am 


17. d. M. kamen dazu, die optimiſtiſche[ von 10 Pf. pro Stunde erfolgen und muß der 
Stimmung in den Klubs der demokratiſchen Lohn ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gezahlt 
Fraktion und der republikauiſchen Parteien zu ſein. ‚Seitens des Vorſitzenden wurde die Lohn⸗ 
erhöhen, und mar fragt ſich nur, ob nicht kommiſſion beauftragt, einen dementſprechenden 
der zwiſchen den Föderaliſten und den unioniſtiſchen Tarif auszuarbeiten, um dann im Frühjahr den⸗ 


— Dem Lehrer Knoll zu Wraugelsburg 
Juhaber 


zu einer ä geben könnte. 
Regierung naheſtehenden libe⸗ 
ralen politiſchen Gruppen begrüßte man den 


— 


nn e ich ı ür die Wahl C 8 wi 

staatliche Forſtoerwaltung charakteriſirt ſich durch N Wag e * 3 W tnt ente Ge⸗ 
eine konſtaute Vergrößerung der Ansgaben, welche ihller 8 0 : 9 ö 

durch die Vertheuerung der Handarbeit erklärt wah often 38 Fend Heule brach hier 

wird, bei gleichzeitiger Verminderung der Ein⸗ hr: dem nonwi egend aus Läden und Waarenlagern 

nahmen, welche aus den ungünſtigen Koukurrenz⸗ beſtehenden Stadttheile eine Feuersbrunſt aus 

bahn Bu die alsbald einen größeren Umfang annahm und 

dar, und ſuchten den Nachweis zu erbringen, daß Gegen die Wahl des Paſtors Herrn Karmeſin zu Telegraphiſche Depeſchen. u. A. das Schuh⸗ und Federlager der Firma 

Pleß, 28. November. Die Ankunft Sr. Jordan, Marſch u. Co., ein Manufakturwaaren⸗ 

Majeſtät des Kai ſers erfolgte um 8 Uhr lager und zahlreiche andere Gebäude in Aſche 


deutend mit der Aufopferung und dem Sturz des hieſige Synode, iſt von den Gemeindemitgliedern 5 18 Gebäud 
Morgens. Zum Empfange waren der Fürſt von legte. Der Schaden wird auf 5 Mill. Dollars 


Bourbonenthrones ſei. Die fonfervative Preſſe Einspruch erhoben, daher die Beſetzung dieſer Morgen waren 
verſucht der Regierung die Nothwendigkeit des Pfarre ſich noch verzögern wird. Außer dieſer Pleß, Landrath Schröder, Nittmeifter von Jerin, geschätzt. 
Einſchreitens gegen die republikaniſche Preſſe klar Pfarre iſt auch die Nibbekardter Pfarre noch va⸗ Bürgermeiſter Hübner erſchienen. Se. Majeftät Waſſerſtand 
zu machen, yon den miniſteriellen und den offt- kaut; dann iſt der Paſtor v. Brauchilſch in Witz begrüßte zunächſt den Fürſten von Pleß in herz. ie Dre 5 eh 85 101 
ziöfen Organen wird dagegen die Anſicht ge. mitz ſehr ſchwer erkraukt, weshalb nun ig der llichſter Weiſe. Die Begrüßung der übrigen Dieter, bei Magdebr . Be 
änpert, daß jede Ausaahmemaßregel nur das hieſigen Synode drei Pfarrſtellen durch die an⸗ Jagdgäſte erfolgte in der Faſanerie. Vormittags Meter >“ 11 tent 5 * ers, 0 5 
Kegeutheil von dem erzielen würde was beab⸗ teren Geiſtlichen vertetungeweiſe müſſen ber“ fudet eine Jagd auf Faſaen und Haſen ftntt.| buen RER Deer 8 Presta 
chtigt. Die Regierung hat denn auch erilärt, ſehen werden, was hauptſächlich in jetziger Zeit Das Frühſtück wird im Jagdzelt eingenommen. . 0 eter. — Oder bei Breslau, 
Preßfreiheit nicht beſchräuken zu wollen und manchem dieſer Herren recht ſchwere Pflichten Um 7 Uhr Abends iſt großes Jagddiner. Se. 


nur im Falle offenkundiger Uebertretung der be⸗ und Opfer auſerlegt. Majettät Karſer Wilhelm und die ihn begleiten⸗ Pegel, . 0,1 Meter. — Weichſel bei Warſchan 


R ⁰˙ on 2 ZI ee Ba a Fe ö et DR ae Tr C Pr rer * 


8 |tienen halten heute Abend eine Sitzung betreffs e 


Verſammlung ab, um für kürzere Arbeitszeit und excl 75% f. Rendement 12,80. Beſſer, Export⸗ Verkehr von großer Wichtigkeit. — Se. Hoheit 
der Erbprinz Wilhelm von Naſſau und Se. 31 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in ſich auch als Dichter unter dem Namen Richard] 


Der Balbrei Europas.) Nach n renten: 28. November, „Dex. ber. e 


handlungen ſodann der IMommiffion unter⸗ 


im 5057680 S : Ya N e Ho i ier do. Jupfiſab. 
Hektar, um Jahre 1850 5,768,000 Hektar. Die kareſt, Protpopesen und Holbau. Die Regierung Bouifacius 


9 
= 


Mb 
Berlin, den 28. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
Oeutſche R.⸗Aul. 4 1074958) Schl.⸗Slſt.⸗Pfob.31½% = 
do. do. 3½% 10% b Weſtſaliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105, 10 b do. do. 3½ — 
b. do. 1 30% 107,30 0 Weſtpr. ritterſch 312% 100, 50 U 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 105,10 © Hau „Ntbr.4 % 109,70 9 
do. do. 40 —.— Hef f. do. 4% 108.75 & 
Pr. Staatsſchuld. n 40% 100,20 » 1: Neumärk. 4% 1038,50 6 
Bert. Stadt⸗Obl. 4 10% 50 Lauenburg. Ribor. 4% 103,60 U 
do. do. 3 30% 100, 10 bc Pommerſche do. 40 
do. do. neue & 20 10,1% bc Poſeniche do. 40% 103,006 
Wenpr. Pr.⸗Obl. 3 2% 100, B Preußiſche do. 4% 103,60 b 
Berliner Pſdbr. 5% 119,508 Kb. u. Weſif. 5 
do. do. a Ute ech Zachſiſche do. 4% 108,60 b 


do. do. 4% 0,0 Schleſiſche do. 4% 108,606 

do. do. 0% en e Schl. HoM. do. 4% 108,60 b 
Kurs u. zt eumark. 31 2% 101.00 0 Gadiſche lo Eiſen⸗ 

do. iur 31% 102, babısänleibe 4% 701.00 9 

do. 40 102,00 0 Bayeriſche Anl. 4% 105,30 8 
Landſch. .- Vidbr. 40 —— [Hamburg Staals⸗ 

do. 339610606 Auleihe v. 1886 99 91,90 b 


do. 3% 1,5068) Hamburg. Rente 343% 101.90 b 
Oſtpreuß. Pidbr. 31% 100,20 5 * do. 2 amort. 
Vommerſche do. 31.2% 10% 40 %% Staats- Anfeihe8 % 100, 70 G 
do. do 4% 10508 Pr. Präim.⸗Aul. 3½¼00 158,25 6 
Poſenſche do. 4% 101,25 B Främ.⸗Ant. 4% 146,00 b 
do. do. 31 99,90 5 5 „Pr.⸗A.5/½% 140, 0 55 
Sächſiſche do. 4% 103,40 b ert Guld.⸗ 
Schi. ⸗Holn. Pfd. 1% 105, 0 Sa +7,90. b 


Freinde Fonds. 
Aezuptiſche Aul. 4b 100,00 © | Num. St. A. Oöl. 59% 101,50 6 
do do. 5% | 96700 


Ber I b. amortb. 5% 
97,50 60 
95,25 5 


do. d 

Nuſſ. co. Anl. 18715%% —.— 

do, do. 187209 —.— 

do. do. 1880 4% 97,75 U 

do. do. 1887 4% —.— 

de. Goldreme 9% 11, 00 b 
1 deren 102,00 8 

( 18 0 55 


5% 91,70 6 
Italieniſchemente 5% 93,5 56 
newyp. Stadt⸗Aul. 7% 101, % b 
do. T 
Mexican. Anleihe 6% 95.405 | 

do. do. 20 L. St. 8% 96,6 v vo. k 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 92,80 b do. Vodeuer. nene 4 
do. Rapier⸗R. 40% 73,508 Serb. Golr⸗ wb. 5% 87,00 00 


do. do. 30% 86,00 b do. Neute 5% 54,106 
1. Sils. ⸗R. 4½ 70 78,756 do. do. neue 5% 85,00 d 
854% 117,565 Ungariſche Gold⸗ 
50 824,00 50 er 4% 80,40 U 
Loo 128, % ½ Ungarische Fapier⸗ 
do. 186 lervos 31% b Rente 59% 89.25 U 


Rum. Ste, Ob. 3% 105, 70 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Eutin⸗Lübeck 2% 4,6% Dux⸗Bodenbach 4% 28870 G 
Beruf. Guterd. 4% 91, Gal. Carl⸗Lud. 4% 79.00 b 
düdec⸗ Büchen 4% 129, 0 Gotthardbahn 4% m 
Mainz⸗zdwigd 4% 123,506 It, Mittelm.⸗B. 4% 113,50 U 
Markt. ⸗Mladkn 4% 6.4% Aurst⸗Kicw. 5% —.— 
Meckl. anz. 4% 162,106 | Mostau⸗Breſt % 32,90 5 
Niede fe, Frz⸗Stsb. 4% 108,60 b 
do. NRordwe. 5% 9,766 
zn 42 0 do. Lit. Bñ. Elbt9. 4% 92. 10 b 
Saatbahn 4 48,0 [ Sfdöſt. (Mond) 4 558,89 ö 
Stargard⸗Poſen 4 103,25 O ] Varſchau⸗Ter. 5% 89,78 6 
Auſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. Wien 4% 19,756 
Baltiſche Eiſ. 30% 6300 b 1 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Alldamm⸗Colberg 5 2 » 0. 3% 113,50 U 
War Ulama : % 11888 
Oſwreußiſche Südbahn „ 6% 116496 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berziſch⸗Märkiſch Sbarkow⸗Aſow g. 5% —.— 
B. . 4% 101,356 do. in Lion, 

Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 101,10 b Sterl. 590 —.— 

VBerl.⸗Görl. Lit. B. 4% 101,20 | Chart. ⸗Krementſch g. 500100, 10 0 

Berl. ⸗Hamb. do. do. Livr. St. 5% 102. 20 0 


1. Eutiſſion 4% 191,20 & | Gr. Ruſſ. Elſenb. g. 30 --,— 
Brl.⸗Bd.⸗igd. 404% 101,20 © Zelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Verl.⸗Stett. 4% 101,506 Jelez⸗Woroheſch a. 5% —.— 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Zwangorod⸗ 

B „ 4% 104,0 | Dombr. . gar. 4½ % 97,00 b 
Cöln⸗Mind. 8. Em. 4% 101,0 % ] Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. Em. 1% 101,20 5 gar. 659% 99,09 8 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 101,206 | Kürst⸗Charkow g. 5% 95, 25 & 
do. Leipzig lit.. 4% 101,40 0 do, Chart.-Aſow 
Seh e | iin er 8 ME 
erſchleſ. Lit. B.3½½0 —.— ursk⸗Kicw gar, 

do. Lit. D. 4% 101,20 G Lefewe⸗Sewaſtep. 5 94,00 G 

do. En. v. 1880 4% 101,0 G Wiogeo-Riäfan 4 91,60 b 
Saalgahn! 317% — do. Setelenef. . 5% 100,00 2 
Gal. Sarl⸗Ludzw. g. 4,330 35,106 | Orel Griaſy 
Gotthardb. . Ser. 50 105,75 0] (Orlig.) . 5% 88 256 

do. conv. 4% 102,0 Miaſan⸗Kozlow g. 40 89,10 b. 
Kronpriuz⸗Nudolf⸗ Riaſcht⸗Morczansk 

hahn 4% 30,40 b Gr. 99,50 & 
. 4 KAykinsBologys% 9rd b 

ammergu 0 100,250 Schuja⸗Jvanowo 
Det. Franz⸗Stb. 8 1 . 50% 100,10 5 
4 


re Do. re 97 5 22 K e 10 De 


Sielt-Grafaivo 3% 35 IR: 


Hypothefen⸗Certiſieate. 
. Pr. B. Cr. unkünbb. . 

3. abgg. . 31% 89,25 (z. 115) . . 4 114,0 0 
Dic rudi W. 5 0 4 de 4 100046 101008 
3 ¼ % 89,00 G m 3 DI , 

7 15. 2 EEE, 
„ 819 98,75 600 bo. do. (rz. 110) 4½% ir 
Ido, do. (rz. 100 4% 100,90 5 
Meal Oblig. 49% 101,0 b do! do. 1 %% 97,75 bh 
a f. 5 do. do. Con. Ob. 3½% 98, 10 b 
4. 5. 6. 5% 109,750 W 1150 

do, do. do. 4% 100,90 5 (z. — BUY nn 
"do, de. conv. dt, 109,90 » do. do. C. (.1105% 11000 & 
Sand. Pup. Pſdb. do. do. ing 3 10880 

3.100) . % 105,06 & 414.100). . 4%, 100 88. 

a do. de. 5 9,196. do. ie. e 08, 0 66 

zomm. Syp.⸗B. 1. do, Höv.⸗Berſ.⸗ , e 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steeckfuß. 
95 
Plötzlich unterbrach der Profeſſor ſich. Ein 
ſchalleuder Pfiff ließ ſich hören. Der Ton drang 
vom Hofe herauf nach dem Saale. 5 e 
Er horchte auf. War dies Pfeifen ein 
Zeichen, welches einem der Verſammelten ge⸗ 
eben wurde? Undwillkürlich richtete ſich fein 
uge auf die beiden Herren v. Welſeck; aber 
dieſe ſchienen das Pfeifen gar nicht gehört zu 
haben, ſie ſaßen in ihre Seſſel zurückgelehnt, 
ſo ruhig und bequem, ſie horchten offenbar mit 
rößter Aufmerkſamkeit auf die einleitenden 
orte des Reduers. Wenn wirklich dort unten 
ein Zeichen gegeben wurde, ihnen galt es gewiß 
nicht. Es war eine Thorheit, ſich durch ein 
einfaches Pfeifen wie es ſo oft ertönt, auch 
nur für einen Moment beirren zu laſſen. Der 
Proſeſſor ſagte ſich dies ſelbſt, aber trotzdem 
wuchs das unbequeme Gefühl, welches er nicht 
los werden konnte. Er mußte ſich zwingen, 
um in ſeiner Einleitungsrede fortzufahren, und 
er lürzte fie möglichſt ab. Nachdem er die 
Fremden begrüßt und ſie ermahnt hatte, ſich 
nicht durch Vorurtheil beeinfluſſen zu laſſen, 
weder durch ein günſtiges, noch durch ein un⸗ 
günſtiges, ſondern mit Eruſt und Unparteilichkeit 
zu prüfen und dann erſt ein Urtheil zu fällen 
über die Wunder, deren Zeuge ſie ſein würden, 
ſchloß er feine Rede und wendete ſich an Herrn 
v. Severin. N 
„Sind Sie bereit, Herr Baron?“ 
„Ich bin es!“ 8 
„So können wir denn beginnen“ ; 
Der Profeſſor trat zu dem Lehnſtuhl, in 
welchem der Baron nachläſſig in die Kiſſen 
zurückgelehnt ſaß, einige Sekunden lang ſchaute 
er dem jungen Manne ſtarr in das weitgeöffnete 
Auge, dann begann er mit der ſeltſamen Be⸗ 
wegung der Hände, durch welche der magnetiſche 
Schlummer des Mediums bewirkt werden ſollte. 
Während er mit geſpreizten Fingern ganz nahe 


an dem Geſicht vorüberfuhr, beugte er ſich zu! Der Generallieutenant nahm den Geiſterbrief, 
— — ——. . ——— . — — 3 —AA—X—b—— Bes e  AEY 


Stettin, den 21. November 1889, 


Bekanntmachung. 


Verkauf von Ban: und Brenn: 
holz aus dem Forſtrevier 
Armenheide. 


Am Donnerſtag, den 5. Dezember d. J., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
ſollen aus dem diesjährigen Totalitäts⸗Einſchlage des 
Johanniskloſter⸗Forſtreviers Armenheide, im Isen 
znal'ſchen Gaſthofe zu Neuenkirchen, unter den be⸗ 
kannten Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden circa: 

20 Stück Kiefern⸗AKloben, 
145 Raummeter Kiefern⸗Banholz, 


229 A Kiefern⸗Knüppel, 
159 = Kiefern⸗Reiſer, 
4 = Eichen⸗Knüppel, 
1 = Birken⸗Kloben, 
12 2 Birken⸗Knüppel, 
2 5 Birken⸗Reiſer, 
1 = Erlen⸗Knüppel, 
8 Aspen⸗Kloben. 


Käufer laden wir Berz ergebenſt ein. 
Die Johanniskloſter⸗Deputatlon. 


Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. 


Sonnabend, den BO. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,] Jakobſtra ße 


werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20/21, Roggen⸗ 
Hlele, Abfallmehl, NRoggen⸗ und Haferſpreu, Hen⸗ und 
Stroh⸗Abfälle gegen ſofortige Bezahlung verſteigert 


werden. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


— — 


Verpachtung. 

Am 2. Dezember er., Nackmittags 3 Uhr, findet in 
den Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten zu Neu⸗Torney, 
Turnerſtraße 18, die Verpachtung der Speiſeabgänge 
und Kartoffelſchalen genannter Anſtalten für die Zeit 
vom 1. Januar 1890 bis ultimo März 1891 und der 
Verkauf des im Jahre 1889 angeſammelten Strohes 
an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber reſp. 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 


Neumann, 
Direktor der Provinzial⸗Blinden⸗Auſtalten. 


.. / / KK 
Deutsch und Rechnen. $ 


Richtig Dewtseh durch Selbstunterricht 
von Übelacker. Preis 8 M. 
Riehtig Rechnen durch Selbatunter- 
richt von Director Schulze. 3 M. 
a Tituinturen, Eingaben etc. 50 Pf, 
Die besten Werke ihrer Art! Ueberall 
vorräthig; Aug. Schultze's Verlag, 


— Friedrichstr. 181. 
Freitag, d. 29. November 1889, 


Abends 8 Uhr, im großen © 8 
Konzerthauſes * 


Wohlthätigkeits⸗Konzert 
des Privat⸗Armen⸗ Vereins zu Grabow an der Oder 
unter gütiger Mitwirkung der Frau König, geb. 
Magnus, einiger Schülerinnen des Herrn Direktor 
Kabiſch, der Herren Radke und Rust, ſowie des 
Königl. Muſikdirektors Herrn Jancovius und der 
Kapelle des 34. Infanterie⸗Regiments. 


Programm. 
I. Theil. 
2 Paula dc v. . M. Jancovius. 


e 
3. ur a. dem Oratorium 
„Die Jahreszeilen“ vz. 
4. Oibertuxe „Lenore“ Nr. 3 
a) „Waldesgeſpräch“ v. 
b) „Die Ur u 2277 
5. Du rothe Roſe auf grüner 
Haide, Lied v. 
6. Largo v. 


Haydu. 

L. v. Beethoven. 
Schumann. 
Löwe. 

Otto Leßmann. 
SEE Händel. 

II. Theil. 

7. Ouverture z. d. Oper 
„Mignon“ v. 8 
8. a) „Die böſe Farbe“ v. 
b) Duett a. d. Op. „Der 
Tromp. v. Säcking. v. 
9. Fantaſie aus Lohengrin v. 
2a) Arie der Kariz a. d. Op. 

„Die Folkunger“ v. 
b) „Widmung“ v». 
Lied: „Süße, Helil'ge, 
ſchaue nieder“, a. d Oper 
„Meiſter Martin und ſeine 
Seen v. 
11. „Forget me nod. Suter: 

110330 f. Streichinſtrumente 
. Wiegenlied v. 5 

2. Plattdeutſche Lieder v. 

a) Path u. Liebeswerke. 

b) up walz 

Spanſſch a. d. Suite v. Moſzkososly. 

Mllels a 1 % zu haben in der Mufi "ci 10 
von E. Sia, uud in Grabow bei re 
hu hun u. Schusidt (vorm. Heidemonn). Kaſſen⸗ 
preis 1.50% Der Konzerkflügel ift durch Kommiſſtons⸗ 
ach LWokenhauer gütigft zur Verfügung geſtellt. 

| . r Vorſlaud. 


A. Thontas. 
Riedel. 

R. Wagner. 

Kretſchmer. 


Schumann. 
10. 


* 
Mendelin Weisheiner. 
Chelard. 


Weber⸗Nicolai. 
Lorenz. 


8 Uhr, im kleinen Saal der Bredower Brauerei: 1 
1. Vortrag des Herrn Apothekers Kliſch über: „Das] 
Verſoendung als menſchliches E 


S d 
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erſchelnen. 


ele San (Herrn Janke): 


dem halb Liegenden, halb Sitzenden nieder, fo 
daß ſein Mund deſſen Ohr faſt berührte. „Vor⸗ 
ſicht heute, ſonſt iſt Alles verloren!“ flüſterte 
er mit einem Tone, der faſt nur ein Hauch 
war, der eben nur in das Ohr des Mediums 
draug, dann erhob er ſich und fuhr fort mit 
ſeinen ſonderbaren Handbewegungen, die heute 
ſchnell die erwünſchte Wirkung zu haben ſchienen, 
denn ſchon nach ſehr kurzer Zeit fingen die 
Glieder des Barous an zu zucken und zu zittern, 
die Arme ſanken berab, die weit geöffneten 
Augen blickten ſtarr und leblos, und dann begann 
der Baron zu ſprechen mit jeuem wunderbar 
hoglen Ton, der aus keiner Menſchenbruſt zu 
entſpringen ſchien. 

In phantaſtiſchen, unzuſammenhäugenden Worten 
ſprach er zu den Geiſtern, die ihn heute ſo 
zahlreich wie noch nie umringten, die durch ihn 
in ſeeliſcher Verbindung mit ihren Geliebten 
auf Erden treten wollten. Zuerſt war es die 
Frau geheime Nechnungsräthin Schnauſe, die an 
dem letzten ſpiritiſtiſchen Abende den Wunſch 
ihres Gatten, mit ihr zu ſprechen, nicht hatte 
erfüllen können, die ihn heute aber dafür ent⸗ 
ſchädigte, indem ſie ihm durch das Medium ver⸗ 
ſicherte, daß ſie ihn ſtets umſchwebe, ihm unver⸗ 
änderlich in treuer Liebe ergeben ſei. 

Der Herr geheime Rechnungsrath Schnauſe 
hätte gern einen Geiſterbrief von der lieben 
Dahingeſchiedenen erhalten, aber er mußte ſich 
heute mit dem Gruß aus dem Munde des Mediums 
begnügen. 

Dem Geiſt der Frau geheimen Rechnungs⸗ 
räthin Schnauſe folgte jener der erſten Gemahlin 
des Generallieutenauts v. Willhauſen. Heute 
bedurfte der Geiſt nicht der Dunkelheit, um zu 
ſchreiben, ſeine Hand legte ſich auf die des 
Barons und führte dieſelbe, die nur zwiſchen 
den äußerſten Fingern den Bleiſtift hielt, mit 
merkwürdiger Geſchwindigkeit über das Papier. 
In kürzeſter Zeit war daſſelbe mit feinen Schrift: 
zügen bedeckt, welche der Generallieutenant mit 
gläubiger Bewunderung als die der Verſtorbenen 
erkannte. 


Dirigent: Richard Hiligenberg. 
Freitag, den 29. November, Abends 8 Uhr, im Saale 
der Abendhalle: 


Concert 


zu wohlthätigen Zwecken, unter giltiger Mitwirkung des 
Pianiſten Herrn Muſikdireltor 


Th. Neumann-Cordua, 


der Herren Direktor Hiligenherg, Pukow- 
mik (Violine), Weinert (Violoncello) und des 
Streichorcheſters der „Offeney⸗Kapelle“. 
Billets a 2 % in der Muſikhandlung des Herrn 
Faul Witte, Breiteſtraße. 
Technicum Mittweida 
-—— Bachsen. 
e) Haschinen - Ingenieur - Schule 
b) Werkmeister Sehne. 
-— Yoranterricht frei. — 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaltfmänniſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 
Lehrer der F in Magdeburg 
r. 37. 2 


piel ie Hörer 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofcs 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt. 


am Freitag, den 29. November, Abends 7½ Uhr, 
im Norddentſchen Bier⸗Conveut, gr. Domſtr. 13, 1 Tr., 
wozu ſämmtliche Mitglieder, Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer einladen. 


Tages⸗Ordnung: 


1) Neuwahl von 3 Vorſtandsmitgliedern. 2) Wahl 
des Ausſchuſſes für die Prüfung der Jahresrechnung. 


3) Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
W. Hoehn. 
Konſervativer Verband für die 
Umgegend Stettins. 


Am Sonnabend, den 30. November 1889, Abends 


Waſſer und feine 
Nahrungs: und Genußmittel. 

. Eine innere Vereinsangelegenheit. 

. Neuwahl des Vorſtaudes. 

— Der Vorſtand. 


* 
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E . . 281¹ 
25 Jitherverein „Edelweiß“. 
(Dirigent Mob. Mader.) 
Sonnabend, den 7. Dezember, Abends 8 ½ Uhr 
im Konzertſaal der „Bürgerlichen Reſſource“: 


R Ee. 8 


* 


8 


Stelliner Krieger-Verein. 


„an Sonntag, den 1. Dezember, Nachmittags 3 Uhr |R 
im Marienſtifts⸗Gymnaſium: 


Appell. 


Die Kameraden werden erſucht, recht zahlreich zu 


Der Vorſtand. 
Werein 


Sountgg, den 1. Dezember, nach der Vorſtellung in 


SKränzchen. at 


Fremde können theilnehmen. 
Der Vorſtand. 


2 
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las ihn und ſteckte ihn dann ein, nachdem er 
ihn zuſammengefaltet hatte; die Bitte des Pros 
feſſors, ihn laut zu verleſen, lehnte er rundweg 
ab, weil der Brief ein Familienereigniß berühre, 
welches nur ihm und der Verſtorbenen bekannt 
geweſen ſei, und welches auch dieſem vertrauten 
Kreiſe ein Geheimniß bleiben müſſe. 

Der Eindruck, welchen dieſe Erklärung auf die 
Verſammelten machte, war ein ſehr verſchiedener. 
Der Geheimrath Ritter drehte ſeine Doſe noch 
ſchueller als zuvor zwiſchen den Fingern, er 
ſchüttelte den Kopf und ſchaute den Hauptmann 
v. Ogorin ſo ſpöttiſch an, daß es ſchien, als wolle 
er ſagen: „Wie iſt es nur möglich, daß vernünftige 
Menſchen an ſolchen Unſinn glauben, ſich durch 
ein ſo plumpes Spiel täuſchen laſſen können?“ 
Aber fie ließen ſich täuſchen! Bei keinem der 
alten Mitglieder des ſpiritiſtiſchen Zirkels tauchte 
auch nur ein Zweifel auf; ganz zufrieden aber 
waren ſie mit dem Wunder doch nicht, es hatte 
ihre Neugier getäuſcht, ſie hätten gar zu gern 
den Inhalt des Briefes gekannt. 

Der Einzige, der in der Geſellſchaft völlig 
zufrieden geſtellt ſchien, war Herr Beuno von 
Welſeck. „Wunderbar, ganz erſtaunlich!“ rief 
er aus. „Ich bin als ein Ungläubiger hierher 
gekommen, aber ein ſolches Wunder muß wohl 
jeden Zweifler bekehren. Ein Geheimniß, welches 
nur der Verſtorbeuen und dem Gattin bekannt 
iſt und welches trotzdem niedergelegt iſt in dieſem 
Brief! Ein ſolches Wunder ſchließt jeden Zweifel 
aus. Ich danke Ihnen aus vollem Herzen, Herr 


Profeſſor, aber wollen Sie mich zu ewiger Dank⸗ D 


barkeit verpflichten, dann laſſen Sie auch mich 
Theil nehmen an dem Glücke einer Verbindung 
mit dem Geiſterreiche.“ 

Der Profeſſor hörte zuerſt mit Staunen, daun 
aber mit ſichtlicher Genugthuung die enthuſiaſti⸗ 
ſchen Worte des Herrn v. Welſeck. 

„Ich würde gerne Ihren Wunſch erfüllen,“ 
ſagte er freundlich, „aber ich fürchte, daß dies 
heute nicht möglich ſein wird. Den Verſuch 
indeſſen können wir unternehmen. Wenn der 
Geiſt, mit welchem Sie in ſeeliſche Verbindung 
zu treten wünſchen, ung in dieſem Raum um⸗ 


Thema: „Gewerbliche Schiedsgerichte 
Gewerbeordnung). 


Organe der Behörden, ſowie Arbeitgeber ſind hierzu ganz beſonders ein⸗ 


geladen. Gäſte willkommen. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſuchen 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


erde, 
tli arineri 
Denen, anf Wein, 20 


Bas” Geld 71,000 Mt. 
5 is ſtellord (ausſchrei 
. 2 = % ung und Preisausſchreiben, 


5 46. Jahrgang. 

H . Immeisgleben, . Gedichte, Sr u. vi 

2 Preiſe notoriſch billig. 

i | Katalog aß 

2 guter Jugend⸗ und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. 
& Br 

ı Gsellius Bücherhandlung 
5 (gehört nicht zum ſogen. Buchhändler⸗Ring), 


Obere Breiteſtr. 7, 


te gratis u 


Ro, 


nd f 


ranco. 
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5 Vöslauer 


„ 


Vöslauer Goldeck, roth und weiss 


= Vöslauer Goldeck Cabinet, roth und weiss 


Stett Zuschneider. 


Herbe Ungar-Weissweine 
Herbe Ungar-Rothweine 
Süsse Ungar-Ausbruch weine 
Tokayer Weine, herb, gezehrt, Ausbruch, 


* 
* 


Vöslauer 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Rinder, Schafe, Schweine, Zlegen, Geflügel, Kifche, Bienen, 
en Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
eiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


300 Preismünzen und Edrengaben. 
ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchlleßlich unsere 


Berlin S W., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


Weihnachts⸗Katalog. 


Eine . Auswahl (200 S.) der beſten Werke faft aller Wiſſenſchaften, beſonders der 


52 Mohrenſtraße, Berlin W.. Mohrenſtraße 52. 


Mit Rücklicht aufs Weihnachtsfeſt rechtzeitige Aufträge erbeten. a 


M. Grunau's Magazin 


f für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
„ Halteſtelle der Pferdebahn, 


empfiehlt in großarligſter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er⸗ 
gänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 
5 Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Facons mit Plüſch⸗ und 
Fantaſtebezug zu äußerſt billigen Preiſen. 
JPreiscouran 


R. Schlumberger 
BERLIN W., unter den Linden 34, 


N „Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. mmiı 
Eigenthümer des Weingutes Goldeck. 
Vöslauer Weine und Ungar-Weine: 


— 
— 
EZ Vöslauer, roth und weiss 
{eb} 
& 
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5 8 M Bee BE.) 
Vensandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit. 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 


EU Eee 


ſchwebt, wird er vielleicht bereit ſem, Ihnen zu 
antworten.“ 

„Ich bin davon überzeugt, er wird mir ſicher 
antworten. Ich weiß es, ich fühle es, daß der 
Geiſt der Jugendgeliebten mich in dieſem Augen⸗ 
blicke umſchwebt, ich weiß, daß fie ſich danach 
ſehnt, ein Wort der Verſöhnung aus meinem 
Munde zu hören. Von einem Schurken bethört, 
hat ſie mich verlaſſen, um dann elend zu ſterben. 
Aber ich habe ihr verziehen, und das Herz dräugt 
mich, es ihr zu ſagen und aus ihrem Munde zu 
hören, daß ſie mich auch nach dem Tode noch 
liebt. 
Wolfert! Komme zu mir, ich weiß es, Du wirſt 
meinem Rufe folgen!“ 

Der Profeſſor zuckte jäh zuſammen, als er 
den Namen „Minden Wolfert“ hörte; aber im 
nächſten Moment ſchon hatte er ſich gefaßt. 

„Ich will den Verſuch machen; aber ich 
fürchte, es wird nicht gelingen,“ ſagte er. „Selten 
gelingt es, beim erſten Anrufen die Seelenver⸗ 
bindung mit einem Geiſt herzuſtellen. Doch ver⸗ 
ſuchen wir es!“ 5 

Er wendete ſich zu dem Baron, der inzwiſchen 
in ſtarrer Ruhe verharrt hatte, aber ſchon nach 
den erſten Handbewegungen des Profeſſors die 
vorher geſchloſſenen Augen wieder weit öffnete 
und dann bald mit dem hohlen, der menſchlichen 
Stimme ſo unähnlichem Tone wieder zu ſprechen 
anfing. 

„Viele Geiſter umſchweben mich im unendlichen 
Raum, ſie nahen ſich mir und löſen ſich auf in 
uft, ſie umringen mich und ihre Seele ſehnt 
ſich zu ſprechen zu den Geliebten, aber der Geiſt, 
den Du rufſt, iſt nicht unter ihnen.“ 

„Ich bedaure, Herr v. Welſeck! Sie werden 
heute auf die Erfüllung Ihres Wunſches ver⸗ 
zichten müſſen. Ich habe meine ganze Kraft 
aufgeboten, den Geiſt herbeizurufen; es iſt mir 
nicht gelungen, und nun iſt meine Kraft erſchöpft. 
Ich hatte viel auf den heutigen Abend gehofft; 


| „Ich bedaure, Excellenz, aber die geiſtm agne⸗ 


müſſen heute auf weitere Geiſteroffenbarungen 
verzichten.“ 8 

„Sie wollen doch damit nicht ſagen, daß Sie 
auſhören wollen, lieber Herr Profeſſor?“ rief die 
kleine Excellenz ſehr erregt. 


tiſche Kraſt hat mich verlaſſen; ich kann nichts 
mehr wirken.“ 

„O, Sie können ſchon, wenn Sie nur wollen, 
Und Sie haben es mir ſo feſt verſprochen. Als 
ich Ihnen geſtern die Briefe, welche ich von 
meiner guten ſeligen Mutter beſitze, übergab, da 


Minchen, mein theures, ſüßes Minchen haben Sie es mir heilig und feſt zugeſagt, ich 


ſolle heute Abend einen langen Brief von ihr 
zum Troſte für mich erhalten. Ich verzeihe es 
Ihnen niemals, wenn Sie mir heute Ihr Wort 
brechen. O, ich bitte Sie, lieber, guter Herr 
Profeſſor, verſuchen Sie es doch nur, es wird 
gewiß gelingen!“ 

Der Profeſſor ſchwankte einen Augenblick, als 
aber auch die Baronin ihn bat, doch den Verſuch 
zu machen, gab er nach; er wendete ſich wieder 
zu dem Baron Severin. „Iſt der Geiſt bei 


uns?“ fragte er. 

Der Baron antwortete ſoſort: „Ja, di 
lichte Duftgeſtalt umſchwebt mich. Wie ſchmerz⸗ 
lich bittend ſchauen mich die dunklen Augen an. 
Die trauernde Mutter möchte ſo gern die un⸗ 
glückliche Tochter tröſten in ihrem Leid; aber 
ſie weicht zurück, das blendende Licht vermag 
ſie nicht zu ertragen. Das Licht muß erlöſchen.“ 

Das Wort war noch nicht verhallt, da erloſchen 
ſchon die Flammen der Gaskrone. Der Lohn⸗ 


ihm in einem Wandſchranke ſtehenden Gaſometers 
zugedreht. Tiefe Finſterniß herrſchte. Kein Laut 
wurde gehört, alle Anweſenden lauſchten mit 
ungetheilter Aufmerkſamkeit, ſelbſt die ſehr furcht⸗ 
ſame Frau Bezirksvorſteher Schmidt wurde 
diesmal durch das plötzliche Erlöſchen der Gas⸗ 


flammen nicht erſchreckt, ſie war ja ſchon durch 


aber ich bedaure, es ſagen zu müſſen, ich vermag die Erlebniſſe des letzten Abends darauf vorbereitet 


nicht mehr auf das Medium zu wirken. 


und Einigungsämter“ (§ 120 a der 


Die Vorſtände. 


alle landwirth⸗ 


ſ. w., für die Bedürfniſſe der Feſtzeit 


Ausſtellung completter Zimmer. 


Goldeck E32 
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Sage ge ter 
1 
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E 


Weine 


Ich 
* 

muß die verehrten Freunde um Verzeihung bitten, 
aber ich bin nicht im Stande, fortzufahren. Wir 
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ötetliner Chorgesang-Verein. Orts⸗Verbände „Stettin⸗Bredow“ und 
„Stettin“. 


Am Sonntag, den 1. Dezember er., Nachmittags 3 Uhr 
im Lokal des Herrn Dito Retz (Thalla-Theater) Verfſammlung ſämmt⸗ 
licher Mitglieder der hieſigen Orts-Vereine (Hlrſch⸗Duncker): Vortrag des Ver⸗ 
bands⸗Anwalts der deutſchen Gewerkvereine 


Herrn Dr. Max Hirsch. 


Theegrus (Staubthee), 


E Erdmaun hatte den Haupthahn des hinter 


(Fortſetzung folgt.) 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 29. November, 8 Uhr Abends: 


General-Verſammlung⸗ 


1. Neuwahl des Vorſtandes. 
2. Aufſtellung des Etats. 
3. Kleinere Mittheilungen. 


Steitiner Handwerker- Verein. 


Heute, Freitag, Abends 8½ Uhr: Beſprechung elner 
ſehr dringlichen Angelegenheit. Es ist flicht 
eines jeden Sängers, heute Abend pünktlich zu er⸗ 
feinen. ____ Der Borftand. 


Handarbeitsſchule 


fuͤr Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 


Schülerinnen können — 1. Dezember eintreten: 
WMäſchezuſchneiden, ſchine- und Hand» 


nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 
Einfache und doppelte Buchführung. 


Passende Weimaeitsgeschenke: Wei 
mar- u. Schlesw.-Holstein 
dr Loose II CI. a 1% 

Prospeete gratis. 


Rothe Kreuz-Loose, 


sowie Antheile an Originalloosen zur 
III. CI. Königlich Preuss. 
Lotterie hilligst bei 


. A. Kaselow 


in Stettin, Frauenstr. Vo. 8. 


Stettin- Kopenhagen. 


Poſtdampſer „Titania“, Kapt. Ze mke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 ühr Nachm. 
1 Kalüte „#4 18. II. Kajüte % 10,50, Dec #6 6. 

Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreife » Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


——ñ—ñ—ñ ——— — äAäñi—̃ ꝓtſ— ͤ — 
Da es uns nicht möglich iſt, jedem Einzelnen, wie wir 
es gern thäten, zu danken, fo ſprechen wir auf dieſem 
Wege für alle Zeichen der Liebe und Theilnahme, die 
uns bei dem Tode und dem Begräbniſſe unſeres theuren 
Vaters und Bruders, des Steindruckereibeſitzers Peta 
Kemp zu Theil geworden find, unſern innigſten 
Dauk aus. Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 27. November 1889. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Mildſchlag 
(Gerswalde). 

Verlobungen: Frl. Antonie Bertram mit Herrn 
Emil Ruſt (Swinemünde). 

Verehelichungen: Herr Erich Dauckwardt, Frau 
Erwine Danckwardt, geb. Weſſelhoeft (Kiel). 

Sterbefälle: Herr Hermann Schmidt (Franzburg). 
— Frau Auguſte Bockshammer (Prenzlau). — Grete 
Krüger (Seedorf). 


Illustrirtes Made- und Famillen- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOEUDBOFE“ 


erscheint am f. u. 25. jeden Monate 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres. 13,40, 
rn 0.8 = Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 150 = Mk. 2,50 = Fres. 8,55. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 


direkt mittelst Postanweisung 
a Wien I., Schottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten, 
Probennmmern gratis und franko. 


vorzſigliche Qualität, a Pfund / 2,00 


empfehlen 


Werekmeister & Retzdorff, 


Breiteſtr. 51, im Haufe Ad. Hube, 
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| Arllırmeiner Teuscher Wersicherung- Verein. | 
Berlin. ene Feen, Stutigart. 


PETER TER 
8 


ERINGS PEPSIN-ESSENZ | 
en . don Dr. Ogtar viebreich, Breſeſſor der KArzuetmittellehre an der Univer⸗ 

Berdauungsbeſchwerden, Trägheit b * bbrennen. ei . 
Ale 8 von 155 9 im ER a 8 dieſe — 
den Binnen kurzes 


Filial direktion: Stantsoberaufsicht. keneral direktion: 5 n e , ½1 Fl. 3 N. ½ M. 150 
Anhalistrasse 14. Uhlandstrasse 5. Schering’s Grüne Apotheke 


Borlim N., Gheufiew@traf: 19, 
Mirzsriagen im fon fümmtlichen Apolzeten und ben reupmweirichen Drsgenganbluugen. 1 
— Brtegiche Befleüuugen werden prompt andgı 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, M 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder MI 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert A 5 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus- | Bi 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte A 


8 


verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Haushbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 7 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
3.46 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. a 

Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des ! 
obigen Satzes. 5 5 2 A; 
ö z Am (. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſouen verſichert! !! 
3 Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 

lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 5 5 x 

b Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in alten Städt 

Jud wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. au die Generaldirektion w 
Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 

8 8 2 DDr N F TE TER EET, 
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nen & Grobn eier 


Hl. Domstrasse 13. 


7 


8 


Separatisns- Ausnerkauf. 

| Beſte Gelegenheit zu 5 
S Weihnachts⸗Einkäufen 
in 


Kleiderſtoffen Manteln 


Seide, Wolle, Halbwolle. 


weitere Agenturen errichtet 5 


— — n nr ER 


* "Berlin, TE - Ss i | 
Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
N. Hhrlichz. 


Centrale Warschau, Elektoralna 7. 


3 . ee n . 2 ee hie — — — zun gänzlichen Ausverkauf. 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermittelt gütliches Arra neut und eriheilt Aust eder geſchäf tli 2 - ve ö Be: 
Art 1 prompteſter e lieber 100 deutſche u. öfterreichifthe, ꝛc. Beferenjen. * = = Schwarze Caſchemires ꝓCFVVVVTVVTTFP—T—T—. ͤ— 
Binisstock, St. Petersburg, Newski Prosp. 48. . oe Ma: — 

- nn und Fantaſie⸗Stoffe. Kleidern, 


E bcken, = 
Beſätzen as |” mi e + Bi 
VBelours und Seide. J u p 12 se 
— Chales, Plaids, 2 
— N E ſt E 15 Reiſedecken, 
Einzelne Roben n Schürzen, ai 
ſehr billig. Fantaſietücher. 


, ee neee | 


Gesetzlich depuniet, 


Anerkannt beste Bureau-. u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzeine Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenwtehender Sehut- marke versehen sind; nur diese Merkmale 

bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreibwanarem- Handlungen des In- und Auslandes. 
Berlin SO. S. Roeder. König. Hofieferant. 


—— ng — nn nt — en 


H. ROSENTHAL 


2627 Schlegelstr. BERLIN N. Sohlezeistr. 28/27 
Inhaber Julius Valentin 


v. Behmen & Grobmeier : 


Kl. Domstrasse 13. 


überaus 


Alu HR u >) praktiihe Gefchenke 9 


empfehle meine ſo bewährten Se Sonn = 
ut tr 5 8 
„Boztetzefora anne Be, 
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Aluminiumblech und Aluminlumlegirungen 
aus der 
inium-Industrie- Actien-Ges. Neuhausen 


EEE 


RER 2 4 = und dadurch ver 8 9 "Ti Portemo 1a es (finden 8 ute, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krofodilleber, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 

— ae 2 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, & 

Seeh und⸗Portetreſors Saaten für Gold x, ohne kde Naht, das 

Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Jede dieſer 

beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit; 

obiger Schutzmarke verſehen. 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Talbleder, ſchon von 1,00 % an 5 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 759,8 


1—2 Ab 
1 l ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 H bis zu den beiten in größter £4 
a: uswahl. . 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſe. 


BRB. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


ster 


Franko an Jedermann. 


E Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franfo eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher. Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, fenerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen- und Livrer⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 


— 


Anlage- und 


Prachtvoll| fer 


Transaction. in vielf. neuen be ſtgeeign 
Be Kombinationen vollführt reell u. rasch 
bankbs. Schallmeiner &, Frank furt a. . 
* (Zelt 19). —Conditionen conlant. 2 
bewährt. gewiſſenb. Rath, erprobte < 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 
mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Uhrketten, 
er welche ich 5jährige schriftliche Garantie über- 


zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. nehme, Preis für Herren 3 Mk. für Damen 4,50 e er Tanmt DEhIEB- 1geurop: Ku 
— — t ß 
trages. Uhrketten in Goldimitation in neusten n rel belt Bre gurt (12. Aufl. 10% © DM 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 5 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sountags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Wa. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque gratis u. franco N für 
österr.-ungar, Werthe. Darich. auf Werth. 


von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. near. Weril 

A * NR 3 7 Sa Pap. ıu.nicbiigt. Zinsſatze. Abthlg. für 9 
Jeder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an ; Cnfreide. Frage flu. einig, * 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- — — — 
raschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


H. L. Wolf, Berlin, | 

7 Cottbuserdamm Nr. 72. 0 4 

= 5 

5 

54 Bordeaux = Weine. Breiteftrafte 4½¼2, 

(Haus J. Ranges — gegründet 1840.) empf chltzur Damenſchneiderei: 

Wie ſuchen tüchtige, bei feinen Gimpen und Ornaments, 

KReſtaurants und Hotels und beſſernf Pelz-, Feder-, Krimmer- u. 

Privathäuſern gut eingeführte Ver⸗“ Astrachan B88 a 

„treter. Reelle Bedienung — angem. ] Strachan- esälze, 8 

Proviſtion — Referenzen verlangt. — Spachtel- u. Tüllspitzen, 
Metall-, Perlmult-, 


Offerten franko an A. Dorneau., n 
Steinnuss- u. Stoff-Knöpfe, 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. | 5 


Fehlmann & Co. Bordeaux 


e J ag g 1 5 

Ta SA eee E ſowie ſämmtliche 

e für me &in Fabrik 6 3 Ft 22913 
3 Jahren einen Seminariften als Hauslehrer, evang. ge hüf S 3 211 
Konf. Offerten mit Seba ee 5 * nere elke halber billig zu verkaufen. 28 : Nähutensilien U. Futterstoffe 

Frau chstaedt. Agenten erwünſcht. . 1 \ 2 
* Appelwerder pr. Dt. Kroue. ] Offerten unter A. 400 in der Exped. dieſ. Blattes, 18 8 f in nur beſten Qualitäten 
de evang, Fru Jane alt, zit Kirchplag 3, erbeit. eigen zu den denkbar billigſten Preiſen. 

zuten Zeugniſſen, wünſcht zum 1. Januar 1889 ander⸗ . — 1 se 3 vw. 
veitig Stellung. Gefl. Offerten unter C. IB. poſt⸗ [18080 Preis Wark 1.— franko.080> | 85 2 8 Verkauf zu feſten reifen, 


agernd Schöneberg in d. Neumark erbeten. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Absild. Preis 3 46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


und Nebelbilder⸗ 


apparate für Priv. u. 
— öffentliche Vorſtellung, 
ſowie höchſt intereſſante 
Weihnachtsgeſchenke 


z. B. Zauberkaſten, 
Laterna⸗magika, Laterna⸗magika⸗Bilder, alles mit 


Von einem Preussen. „ 2 genauer Gebrauchsanweiſung, Preisbücher fr. gr. 
Für Back er Wiih. Bethge, Magdeburg. 


erlag v in Tepee halte rräthig: Große Poſten neue Gänſefedern 
D vorräthig: Ausſtechformen, ,, sn Sehen June Ok u 1.4, 


e Honlnguz e 


eee uoppuyg 2 ee 
ne yaaıdına nevg 


„Der Kronprinz 


und die Kaiserkrone.“ 


W eee -en eee e. 


— — 


„Benedietine“ 
Waldenburg. 


a Preisgekrünt! =& ; 


aper 688“ Ju) 


Stettin 889 ‚goldene 


Echt zu haben nur in besseren Delikotessen-, WW 
Colonial- und Drogengeschäften a ½ Liter- 
flasche , 4,75, ½ Liter % 2.50, ½ Liter 
‚Ab 1.40, ½ Liter 80 . Muster flaschen in WW 
Original Packung. Man achte auf unsere 
Sehuizinarken, wovon wir eine hier 


abbilden, und auf das Fabriksdomicil 
Waldenburg i. chl., 


weleher Name 
mehrmals auf den 
Etignetts zu finden, 
weil gauz miserable 
Nachahmungen 
verkauft werden. 


Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu baben in Stettin nur in rach- 
folgenden Depots: 
II. T. Beyer, Philippsir. 75; — Adolf 
Fechner, Elisabeth- und Lindenstr., — 
Alb. Er. Fischer, Breitestr. 65 — 
Wilh. Fr. Mass, Falkenwaldersir. 3; 
— Louis Krüger, Kohlmarkt 10 — 
BE. Lümmerhirt, Krautmarkt 11 — 
Gebr. Lorentzen, Pölitzerstr. 5 — 
Max Maertz, Pladriustr. 1; A. R. Netz, 
Königstr. 4 — Gehr. Ortmezer, 
Louisenstr. 6/7; — Friedr. Win. 
Schmidt, Moltkestr.; — Louis Stern- 
berg, Louisenstr. 14/15; — Carl 
Stocken Nachf., gr. Lastadie 535 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99; 
— Lebreeht Weigel, Giesebrechtstr. 4; 
— Th. Zimmermann, Aschgeberstr. 5; & 
— Bichd. Ziemann, Grenzstr. 175; — 
Max Zuege, Kronprinzenstr, 1. — 


Ei 


> a Pferdedecken 


mit Futter; ohne Futter 3½ Ab, 

vorn zum Zuſchnallen; Regendecken 

kauft man am beſten u. billigſten 

in dem altbekannten Deckenge⸗ 
ie äft vormals 

2 ſtr. 1 fer), 


un, Breiteſtr. 


— errma 1 eite ä 2 
Pg. oberschles. Steinkoh'en, 
2 beiten Zartenthiner Torf (Puttkamer⸗ 
[ſchen), ſowie alle Sorten Brenn⸗ 


materialien, offerirt billigſt 
F. Bumke, Oberwiek 76 — 77. 


Opitz ck Schuppert, Stettin, 


Destillation, Fabrik H. Liqueure 
und Rrannt eine. 


A Zuger für importirte Arac's, Cognac's, Rum 's. 


„ „ Aalborger Tafel⸗Aquavit der vereinigten 
Spritfabriken Copenhagen. 

„ „ Deutſche Cognac's aus der J. Deutſchen 
Cognac⸗ Brennerei, Grumer & Co, in 
Siegmar i/S. 

„ „ Driginal-Weine in Flaſchen der Weingüter⸗ 
beſitzer Ly meh freres Bordeaux. 


Fabrik von Selter:, Sodawaſſer 


und Braufelimonaden 
nur aus deſtillirtem Waſſer und chemiſch reinen 
Ingredienzien, nach ſauftären Vorſchriften fabrieirt. 
(Haltbarkeit garantirt!) 


Haupt-Nlederlage 
für die Provinz Pommern und 
er Ditfechäfen der 
Märkischen Kohleuſäure⸗Induſtrie Lychen. 
Für Bierdruck Apparate u. Mineralwaſſerfabri⸗ 
kation! Original⸗Fabritpreiſe! Günſtige Bezugs⸗ 
bedingungen . 
in Leihflaſchenv. 8 Ko. 7 % J ab Stettin⸗Vahnhof 
in Eigenthumsfl. p. 8 Ko. 6% 9 Od. „ Bollwerk. 
Preislisten ſtehen auf Wunſch Portofrei zu Dienften 


S q Weile, 
S Uhrmacher, oO 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene ino genau regulirte 

en Ab 


Nickel⸗Remontoir⸗Ihren 15, 
ſilberne Cylinder⸗Ahren 8 Ab 14 — 25, 
„ Nemontoir mit Goldrand . . % 20— 30, 
„ Nemontoir, Ankergang . . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Nemontofr⸗ Uhren. . 25—200, 
n Herren⸗Remontoir⸗lhren ‚Ab 40—600 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie, 
m. 14 Kar, Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 5 M 
Damen⸗Ketten 


: miteleganter Quaſte 6. 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Zum 2. Januar 1890 wird ein tüchtiges Mädchen 


für Küche und Hausarbeit geſucht Gartenstraße 9. 
n Stellenſuchende jrden Berufs placirt 
0 bahnſtraße 25. 
[1 
Stettiner Stadi-Theater. 


ſchnell Reuter # Bureau Dresden, Relt⸗ 
Freitag: Vollsthiimfiche Vorſtellung au ermäsgten 


leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre ö a = Napfkuchenformen Herzenfor⸗ beſſere kleine a Pd 680 50 s Nati Gaſtſpiel des Irl, M. v. Vahse 
Verlags lage f in Beiyaig, Dlenmartt BA, zum Degen mor men aus verzinntem Weißblech. voher Singen werben” Je von 10 Br. ab. | Marie, die Regimentstochter 
ſowie durch — Brchbandlung ma K nn 3 25 Carl Schilbach Klempnermſtr ee eee eee Belle u The t 
| e N D 7 VUe- eatsT, 
u Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße. Mitiwochſtraße. balls 1 . TEE Glenn 2 bat Freitag: Dir wie mir. Die Augen der Liebe. 


